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Zur Ermordung Stambnioms

'
V

alle großen Befreier auf dem Balkan . Für Bulgarien ist

unersetzlich , und erst sein Tod wird dem Lande zum Bewußt

W

Wilhelm I . erfolgte am Todestage der Königin Luise , am

19 . Juli 1870 .
Die Statuten der beiden Eisernen Kreuze sind im

Wesentlichen dieselben , nur daß bei der Auszeichnung für

1870/71 die Vererbung innerhalb des Regimentes , dem eine

bestimmte Anzahl von Orden überwiesen worden , an den

Nächstwürdigsten fortsiel . Auch die Ordensrangstufen : Groß -

krduz , I . und II . Klasse blieben die gleichen .

1813/15 wurden 5 Großkreuze verliehen : an den Fürsten

Blücher für Katzbach , an den Grafen von Bülow für

Dennewitz , an den Grafen Tauentzien für Wittenberg , an

den Grafen Uork von Wartenberg für Laon und an den

Kronprinzen Karl Johann von Schweden für unbekannte

Verdienste . Außerdem ward fürBlücherl815 ein besonderes

Ehrenzeichen gestiftet , ein goldener Stern mit aufgelegtem

Eisernen Kreuz . Im Jahre 1817 hörten die Verleihungen

des Ordens auf . Man zählte damals außer den Groß -

krcuzen 670 Ritter der ersten , 9373 der zweiten Klasse mit

dem schwarzen und 342 mit dem weißen Bande . 1890 ist

der letzte Inhaber des Eisernen Kreuzes im Alter von

93 Jahren gestorben .
Die Verleihungen während des Krieges 1870/71 waren ,

den größeren im Felde stehenden Truppenmassen entsprechend ,

natürlich bei Weitem zahlreicher . Für die Statistik maß¬

gebend ist die Ordcnsliste von 1877 . Sie zählt 8 Groß¬

kreuze : König von Sachsen , Kronprinz von Preußen , Prinz

Friedrich Karl , Großherzog von Mecklenburg , Graf Moltke ,

von Manteuffel , von Goeben , von Werder , 1291 I . Klasse

am schwarzen und 13 am weißen Bande , 41,702 II . Klasse

am schwarzen und 4084 am weißen Bande , zusammen

47,102 Ritter des Eisernen Kreuzes . Die Gesammtzahl

der Verleihungen dürfte sich demnach auf 54 bis 55,000

belaufen haben . Zur Zeit leben noch etwa 20,000 Inhaber .

Das Kreuz I . Klasse ist unter den aktiven Offizieren noch

119 Mal vertreten . Es wird getragen von 5 General¬

feldmarschällen , 50 Generalen der Infanterie , 22 G - ncral -

lieutenants , 15 Generalmajors , 15 Obersten , 7 Oberst¬

lieutenants , 3 Majors , 1 Premierlientenant des Jnvaliden -

hauses und 1 Generalarzt .
Die ursprünglich preußische Ordensdekoration ist durch

den Krieg 1870/71 eine ihrem Wesen , wenn auch nicht der

Form nach , reichsdeutsche geworden . Vom obersten Kriegs¬

herrn des deutschen Heerbannes verliehen , wird das Eiserne

Kreuz in der Reihe der Auszeichnungen stets an erster Stelle

getragen , ein Platz , der ihm wegen seiner Eigenart gebührt .

Allmählich mit dem Ausscheiden der Inhaber aus der Armee

verschwindend , wird es wieder auftauchen in seiner würdigen

Schlichtheit , sobald das unter seinem Zeichen Errungene von

einem äußeren Feinde bedroht wird .

D .B .H . Berlin , 18 . Juli . Anläßlich des heute früh erfolgten
Ablebens Stambnlows bringen die Abendblätter längere Artikel , m

welchen die Umstände seines Todes und die Konsequenzen , welche

derselbe für Bulgarien nach sich ziehen dürfte , besprochen werden .
Die „ Kreuzztg .

" schreibt : Der erste Akt des Trauerspiels tft hiermit

zu Ende . Die weitere Entwicklung wird aber für Bulgarien , wenn

nicht gar für die ganze Balkan - Halbinsel und darüber hinaus von

bemcrkcnswerthcn Folgen begleitet sein . Die an den Prinzen Ferdinand
nach Karlsbad von verschiedenen Seiten ergangenen Mahnungen ,
baldigst nach Sofia ziirückzukehren , erscheinen gerechtfertigt . Mit
Stambulow ist bekanntlich der entschiedenste Vertreter bulgarncher
Selbständigkeit und der größte Gegner der Unterwürfigkeit unter

Rußland dahiiigcganqcn . Es ist klar , daß die gegenwärtige politische
Stimmung jetzt wieder die Oberhand erhält . Die Zeit wird

lehren , ob die Rechnung der bulgarischen Macht eine richtige
gewesen ist . — Die „ Nat .- Ztg .

"
sagt : Stambnlows Mördern

dürfte der Todte noch furchtbarer weiden , als ihnen der Lebendige
war . Der bulgarische Name wird fortan nut noch als eine

Bezeichnung der schnödesten Undailkbarkeit fortlebeu . Bulgarien wird

wohl feinem Schicksal überlaffen bleiben , und der Fürst wird den

Rest seiner Tage wahrscheinlich demnächst . unbekannt wo " verbringen .

Im Interesse der öffentlichen Moral ist eine andere Entwickelung
kaum denkbar . — Die „ Voss . Ztg . " schreibt : Stambulow endete wie
nH * nnf dem ftür 23ulflonen ist CT

Politische Tages - Rundschau .

— Nach neueren Nachrichten aus Maroeeo befestigt

sich die Hoffnung , daß den deutschen Forderungen

nachgegeben wird , ohne daß es zu weiteren Zwischenfällen
kommt . Die Anwesenheit der deutschen Schiffe wird genügen ,
um auch den Nest der Forderungen durchzusetzen , was die

dortige Negierung bis jetzt zu bewilligen sich nicht ent¬

schlossen hat . ( Siehe „ Letzte Nachrichten
" .)

— Die aus Oesterreich jetzt zurückgekehrten Kom¬

missare der preußischen und der Reichsregierung äußern

sich sehr befriedigt über das Entgegenkommen , das sie bei

den österreichischen Behörden zum Zweck des Studiums der

Handwerkerfragen gefunden haben , lieber die nächsten

gesetzgeberischen Maßnahmen in der Handwerkerpolilik ist

eine Entscheidung erst zu erwarten , wenn im Herbst die

Minister wieder vollzählig in Berlin sind . Auch werden

die Resultate der in der laufenden Woche Dorgenommenen

Handwerkerenquete nicht vor Oktober verwerthbar sein .

uutifreiiuj , miu im , ----- -- ! UU> Vewußisem

bringen , was es an ihm besehen hat . — Das „ Tageblatt neht für

Europa die Roihweitdigkeit auwachfen , mit doppelter Wachfamkett

die Vorgänge in Bulgarien zu beobachten .

Wien , 18 . Juli . Die Herzogin Clementine von Coburg
ist hier eingetroffen ; es verlautet , daß sie sich zu rhrem söhne nach
Karlsbad begeben werde .

Karlsbad , 18 . Juli . Fürst Ferdinand von Bulgarien

überfaudte auf die Nachricht von dem Ableben Stambnlows der

Wittwe desselben ein Beileidstelegramm .

Budapest , 18 . Juli . „ Budapesti Hirlap
" veröffentlicht

das Facfimile eines ans allerjüngster Zeit stammenden Briefes

StambulowS an einen hiesigen Freund , den Professor
der orientalischen Akademie , Adolf Strauß . Stambulotvichrelbt :

„ Ich würde Ihnen sehr dankbar sein , wenn Sie bei Ihren Munstern
und bei Philipp von Coburg Schritte unternehmen wurden , damit

Fürst Ferdinand Ordre zur Einstellung der Jagd gegen uns

ertheile , durch welche unser Land zu Grunde gerichtet wird . Senden
Sie Ihre Briefe an Grekow .

" Der Bries tft , tote das Blatt
bemerkt , durch einen Boten nach Semlin gebracht und von dort

durch die ungarische Post weiter befördertwordeii , weil stambnlows

Briefe stets konfiszirt und geöffnet wurden .
D .B .H . Kosta , 18 . Juli . StambulowsTod hat in bet Stadt

große Erregung hervorgentfen . Diese Erregung wendet sich nicht

so sehr gegen die Regierung als gegen den Fürsten Ferdinand .
StambulowS Freunde beschuldigen den Fürsten direkt , daß et allein

Interesse am Tode StambulowS gehabt . Dre Ueberzeugung , daß

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten

Deutsches Reich .
♦ Kof - nnd Versonal -Vachrichten . Nach den bisherigen

Bestimmnngen wird der Kaiser von seiner Nordlandsfahrt am

28 d . M . wieder in Kiel eintreffen , dort an Bord ferner Dacht

„ Hohenzollern
" einen kurzen Aufenthalt nehmen und sodann : am

2 . August von Kiel ans durch den Kaifer - Wilhelm - Kanal die Steife

nach England antreten . In England gedenkt bet Kaiser bis zum
16 . August zu bleiben und über Wilhelmshaven bte Steife nach

Berlin zu machen .
* parlamentarisches . Der bekannte R eich Stags -

abgeordnete Haas erklärte nach einer Meldung des T .

aus Straßburg in einer vertraulichen Besprechung mit den

andern lothringischen Abgeordneten , daß er sein Reichstagsmandat

niederlegen und in einigen Wochen nach Nancy uberftebeln werde .

* Rundschau im Reich » . Wie die „ Vosfische K " ung
" hort ,

ist die Anklageschrift gegen den Assessor Wehlau vor

Einiger Zeit bet Disziplinar -Kammer in Potsdam »» gegangen . Die

Verbandluna wird nach Ablauf der Gerichtsserien stattfinden .

Aus Straßburg wird gemeldet , daß die Untersuchung gegen den

weaen anaeblicher Spionage verhafteten ttalienuchen wiaior

Graf Peccovi nichts Belastendes ergab . Das Verfahren wurde

daher endgültig eingestellt
^ E^ ^ ^ ,^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Ausland .

* M - strrrrick - Uusarn . Die Meldung , daß die Regierung

mittels Ruudschreibenan ihre Vertreter bei den auswärtigen Machten

gegen eine einseitige Anerkennung des Fürsten ^ erdtn and von

Bulgarien Seitens Rußland Protest eingelegt habe , wird bemenhrt .

* Schweif . Der Buiidesrath erklärte den in der Kon -

zesfion ftlr die Jungfraubahn geforderten Nachtons , daß Bau

Attzeigen -PreiS t
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Fürst Ferdinand nicht mehr nach Bulgarien zurückkehren werde , bricht
ich immer mehr Bahn . Die ruffophile Partei erörtert ernstlich bte

Idee , den Fürsten Ferdinand zu entthronen und seinen Sohn unter
einer von Rußland zu bestimmenden Regentschaft als Fürsten zu
ptoklamireu . Heute Nachmittag war hier das Gerücht verbreitet ,
det KriegSmiiiister habe vom Ministerium die Ermächtigung erhalten ,
bett Belagerungszustaub zu verhängen . — Der neuerliche Droh¬
brief , den Radoslawow erhielt , hat folgenden Wortlaut :

„ Wenn Sie nicht anfhören , anti - russische Politik zu treiben , werden
Sie in die Luft gesprengt . " Unterschrieben war der Brief : „ Vom
Comitö der XVI .“

C . T .C . Sofia , 18 . Juli . Die „ Swoboda " führt eine Reihe von

Unregelmäßigkeiten im Vorgehen der Behörden nach dem Attentat

gegen Stambulow an zum Beweise , daß der Anschlag mindestens
tillschweigend zngelassen worden sei . Die Blätter berichten , der

Untersuchungsrichter habe im Hause StambulowS erklärt , em Urheber
des Anschlags , und zwar der verwundete , fei verhaftet . Auf Ver¬

langen Petkows , das Individuum zu sehen , habe der Untersuchungs¬
richter mehrere ganz harmlose Leute , sämmtlich politische Freunde
Stambnlows , vorführen lassen . Sodann habe der Untersuchungs¬
richter geäußert , es gebe noch ein Individuum , das Petkow wohl
sehen möchte , aber nicht gesehen habe . Dem Untersuchungsrichter
habe ferner Jemand mitgetheilt , am Tage vor dem Anschläge habe
ein Mann auf einem fattellosen Pferde im Vorüberreiten an
einem Magazin gerufen in drei Tagen werde das Haupt

Stambnlows fallen . Die „ Swoboda "
fügt hinzu , auch Tüfektschiew ,

den Jeder für den moralischen Urheber des Anschlags betrachte ,
wurde kurz vor dem Verbrechen am Thalorte gesehen , unter dem
Mantel einen in gelbes Papier gewickelten Gegenstand tragend ,
welcher später am Thatorte gefunden wurde . Demnach ist der

„ Agence Baleaniaue " gegenüber daran festzuhalten , daß die

Erhebungen des Untersuchungsrichters es zweifellos machten , daß
Tüfektschiew Abends von 6 bis 9 ‘/« Uhr den rnacedomschen Klub

nicht verließ , ferner , daß zu dem Zeitpunkte der angeführten angeb¬
lichen Aeußerung des Untersuchungsrichters Niemand einen Angen -

blick laug glauben konnte , daß ein Urheber des Verbrechens sich in

Haft befände , sowie daß die betreffende Aeußernug sich wohl auf
den verwundeten verhafteten Diener StambulowS bezogen haben
dürfte . — Das Begräbniß StambulowS findet Samstag
Nachmittag , 2 Uhr , statt . Die Meldung , daß einige Vertreter aus¬

wärtiger Mächte bei dem Tode Stambnlows zugegen gewesen seien ,
bestätigt sich nicht ; dieselben waren theils vor , thcils nach dem
Ableben in der Wohnung StambulowS .

C .T .C . Sofia , 18 . Juli , Abends 8 ' / - Uhr . Die „ Agence
Balcamque " meldet : Die Nachricht von der Verhaftung
Tüfektschiews bestätigt sich nicht . Die Verhaftung sollte auf
die Angaben einer Frau erfolgt fein , welche kurz nach dem Attentat
2 Männer davoneilen sah , von denen der eine von starker Figur
und verwundet , der zweite kleiner war . Letzterer wurde von
der Polizei festgenommeii . Der Polizeipräsekt hat die 3 Gendarmen ,
welche den Diener StambnloivS festnahmen , ihres Postens enthoben .
Dieselben sollen vor Gericht gestellt werden . Ferner ließ der Präfekt
den Polizeikommissar des Stadttheiles , in welchem das Attentat

geschah , zu sich entbieten . Die gerichtliche Untersuchung wird lebhaft

fortgesetzt ; die Aussichten auf einen Erfolg derselben bessern sich .

Nachmittags stellten sich überaus zahlreiche Personen im Hause
Stambulows ein , welche an dem Katafalke mit der Leiche StambulowS

vorüberzogen . ____________________________________

Das Eiserne Kren ; .

Zur Erinnerung an den 19 . Juli 1870 .

„ In der jetzigen großen Katastrophe , von welcher für

das Vaterland Alles abhängt , verdient der kräftige Sinn ,

der die Nation so hoch erhebt , durch ganz eigenthürnliche
Monumente geehrt und verewigt zu werden . Daß die

Standhaftigkeit , mit welcher das Volk die unwiderstehlichen
Uebel einer eisernen Zeit ertrug , nicht zur Kleinmüthigkeit

herabsank , bewährt der hohe Muth , welcher jetzt jede Brust

belebt , und welcher , nur auf Religion und auf treue An¬

hänglichkeit an König und Vaterland sich stützend , ausharren

konnte . Wir haben daher beschlossen , das Verdienst , welches

in dem jetzt ausbrechenden Kriege entweder im wirk¬

lichen Kampfe mit dem Feinde , oder außerdem im Felde

oder daheim , jedoch in Beziehung auf diesen großen Kampf

am Freiheit und Selbständigkeit , erworben wird , besonders

auszuzeichnen , und diese eigenthürnliche Auszeichnung nach

diesem Kriege nicht weiter zu verleihen .
"

So hieß es in der Stiftungsurkunde des Erlernen

Kreuzes , die König Friedrich III . am 10 . März 1813 er¬

ließ ; und am 19 . Juli 1870 erfolgte die Kabinettsordre

König Wilhelms I . , welche die Erneuerung des bedeutsamen

Ordenszeichens für den bevorstehenden Feldzug verkündigte :

„ Angesichts der ernsten Lage des Vaterlandes , und in

dankbarer Erinnerung an die Heldenthaten unserer Vor¬

fahren in den großen Jahren der Befreiungskriege , wollen

Wir das von Unserem in Gott ruhenden Vater gestiftete

Ordenszeichen des Eisernen Kreuzes in seiner ganzen Be¬

deutung wieder aufleben lassen . Das Eiserne Kreuz soll ,

ohne Unterschied des Ranges oder Standes , verliehen

werden als eine Belohnung für das Verdienst , welches ent -

weder im wirklichen Kampfe mit dem Feinde oder daheim ,

in Beziehung auf diesen Kampf für die Ehre und Selbst¬

ständigkeit des theuren Vaterlandes , erworben wird .
"

Seither ist das Eiserne Kreuz das Merkmal der Erhebung

der deutschen Nation , ein Feldzeichen , unter dem der

germanische Heerbann zweimal ins Feld gezogen , um unter

Führung seiner Fürsten für seine höchsten Güter , für Frei -

heü , Ehre und Vaterland , zu streiten . Nur bei diesen berden

Gelegenheiten verliehen , hebt es seinen Träger aus der

Menge heraus als einen Mann , dem die Nation besonderen

Dank schuldet , weil er an ihrer Wiedergeburt ruhmvollen

Lncheil genommen . , „
Das Eiserne Kreuz nimmt unter den Ordensauszeichnungen

eine eigenartige Stellung ein . Nur 1813/15 und 18 <0/71

verliehen , wird es zum Mahnzeichen für die kommende

Generation , um mit seinem letzten Ritter zu verschwinden .

Droht der Freiheit und Einheit des Vaterlandes Gefahr , so

wird es stets von Neuem erstehen , ein heiliges Palladium
der Nation , eine Erinnerung und eine Hoffnung zugleich ,

wie der Wahlspruch der ersten Christen : „ In hoc signo

vinces “ . ( In diesem Zeichen wirst Du siegen .) Eine Er¬

neuerung des Eisernen Kreuzes würde stets bedeuten , daß

es sich um die Existenz des Vaterlandes handelt . Unter seinem

Zeichen kann man siegen und sterben , ober niemals unterliegen .

In dem schlichten Eisenkreuz trägt die Nation ein

Symbol für Alles , was ihr besonders theuer ist . Seine

Stiftung wie seine Erneuerung ist mit der Königin Luise

verknüpft , mit der edlen Frau , in der sich das stille Sehnen

der Nation nach Unabhängigkeit und Einheit verkörpert , ein

Sehnen , dessen Erfüllung erst die kommende Generation

brachte . Der Stiftungstag des Eisernen Kreuzes für 1813/15

war der Sterbetag der Königin Luise . Das erste Exemplar
l beS neuen Ordens sandte Friedrich Wilhelm III . an den

Herzog Karl von Mecklenburg - Strelitz mit der Bitte , es an

der Säule mit der Büste der Verewigten im Erinnerungs¬

tempel des Schloßgartens zu Hohenzieritz niederzulegen . Die

Erneuerung des Eisernen Kreuzes für 1870/71 durch König

Wie wir unser Eisern Kreuz erwarben , Kriegserinnermtgen,
"

unter diesem Titel veröffentlicht das Deutsche Verlagshaus Bong
u Co Berlin W . 57 , ein Lieferungsprachtwerk ( vollständig in 15

Lieferungen ä 50 Pf .) . ES handelt sich da um eine eigenartige
Verherrlichung des großen Jahres 1870/71 Diejenigen die mit -

geholfeu an der Wiedererrichtung des Deutschen Kaiserreichs , find
als Mitarbeiter gewonnen für eine Kriegsgeschichte die sich aus
deren selbstgeschilderten Eiuzelerlebinssen zusammenfetzt . Die Redaktion
de » Werkes durch den Generalmaior Freiherrn Friedrich
von Dincklage - Campe bürgt für eine faebflemabe Bearbeitung
liefet aus Episoden zusammengeletzten £ a i stell u n gen . . Das

bisher Veröffentlichte lieft sich tu ferner naw . n ^ Aa ^ igkeit
wie ein der Wirklichkeit nacherzahlter , auf eigener SInicfHiuung

beruhender Roman . Die Ausstattung ist eine überaus Prächtige .

Unsere berufinften Militärmaler , wie Th . Rocholl , K . Kliotel,hoben

ihr Bestes geleistet , um das Werk zu der glänzendsten unter allen

ähnlichen Publikationen zu gestalten . Unter den .Illustrationen der

ersten beiden Hefte sind der Todtenritt bei Vwuville von

Th . Rocholl und die „ Schlacht bei Gravelotte
" von Georg Bleibtreu

hervorzuheben . Zwei wundervolle Farbendrucke : „ Die Ueberrelchung
de » Eisernen - Kreuzes an Graf Moltke " und „ Die Bayern vor

Paris " « scheinen als werthvolle Zugaben . Die wohl getroffenen
Vortraits bet einzelnen Mitkämpfer und Mitarbeiter werden besonders
willkommen fein . Das Werk sollte auf dem Famtlientisch feines

patriotischen Hauses fehlen .

48 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . - Beznas -PreiSr
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werben .
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und Betrieb der Bahn bezüglich des Lebens und der Gesundheit der
Menschen keine ansnahmsweisen Gefahren nach fich ziehen werde ,
durch den Konzessionsinhaber Guyer - Zeller unter gewissen Vor¬
behalten als erbracht . Es erübrigt noch die Genehmigung des
Finanzausweises durch den Bundesrath . — Bundesrath Schenk
ist gestern Abend an den Folgen der Gehiruverletzung , die er am
8 . Juli durch einen Sturz erlitten , gestorben . Er erreichte
ein Alter von 72 Jahren und war sechsmal schweizerischer Bundes -
Präsident .

* Frankr eich . Der Präsident der Republik hat die D e m i s s i o n
des Ordensraths der Ehrenlegion angenommen .

* Rußland . Aus Petersburg , 18 . Juli , wird gemeldet :
Der „ Regierungsbote

"
theilt mit , daß die zur Zeit in Petersburg

weilende bulgarische Deputation mit dem Metropoliten
Clement an der Spitze sich in Peterhof dem Kaiser vorstellen durfte .
Die Blätter bringen keine nähere Beschreibung des Empfanges .
Uebtthaupt wird der bulgarischen Deputation gegenüber eine gewisse
Zurückhaltung beobachtet . Gleichwohl erfreut sich der Metropolit
Clement einer sympathischen Aufnahme , insbesondere in geistlichen
Kreisen . So nahm er gestern nach der Vorstellung beim Kaiser an
einem Feste im Sergius -Kloster bei Petersburg Theil , woselbst er
mit der hohen russischen Geistlichkeit und dem Bischof von Harrar
ein Mahl eiunahm .

* ® ätket . 6000 Mann der Garnison von Konstantinopel
haben den Befehl erhalten , sich zum Abmarsch nach Macedonien
bereit zu halten .

Aus Ktadt und Kand .

Wiesbaden , 19 . Juli .

Gutachter » des Kurdirektors Hcy ' l znr Kurhausfrage .
Herr Kurdirektor Hey ' l war durch die städtische Verwaltung

beauftragt worden , sich zu den Vorschlägen des Herrn Stadt -
baumeisters Genzmer wegen Umgestaltung des alten oder
Erbauung einer neuen Kurhauses gutachtlich zu äußern
and eine Rentabilitätsberechnung für einen eventuellen Neubau vor -
mlegen . Dieses Gutachten liegt nun vor uns , wir geben aus dem¬
selben dir hauptsächlichsten Ausführungen wieder . Es heißt darin
o . A . : Eine bauliche Umgestaltung des alten Kurhauses kann ich
nur auf das Entschiedenste wiederrathe » , da sie unausführbar ,
unpraktisch und absolut zu verwerfen ist . Sie würde mit große
Kosten und einen enormen Verlust an Einnahmen während des
Umbaus veranlassen , ohne durch vergrößerte Räume und verbesserte
Einrichtungen irgend welche pekuniären Vortheile zu bieten . Die
Pläne des Herrn Stadtbaumeisters lehnen fich zum Theil — was
die ungefähre Disposition der Räume anlangt — wesentlich an
MtineVorschläge an , und somit stimme ich in den Haupt - Dispositionen
dem Genzmerschen Projekte vollständig bei . Ich erachte die
Genzmerschen Neubau -Vorschläge für praktisch und ausführbar .
Das Gutachten glaubt die Anordnung der Wirthschafts - und der
Souterrainräume für die Verwaltung späterer Entschließung fich
Vorbehalten zu dürfen und geht gleich zur Anordnung der Säle und
der größeren Kurvcrwaltungsränme über . Dieselbe scheint , heißt
es hier , vollständig gelungen , bis ans bei Detailberathung noch
etwa zu erwägende Klemigkciten . Die runde , mächtige Ausbuchtung
aber in Mitte der Terrasse nach dem Garten zu scheint mir über -

B und dieselbe wird jedenfalls bester gradlinig ausgeführt ,
das Publikum nicht stets um diese Rundung Hcrumgehen

muß . War nun di « Rentabilität der neuen Kurhauses an¬
betrifft und zwar bei einem Baukostenaufwand von 2 Millionen ,
so ist dieselbe für den Herrn Gutachter unzweifelhaft .
Er kann jedoch nur bedingungsweise eine Gewähr für seine
Vorschläge übernehmen , da er für einen etwaigen Nachfolger und
feint geschäftliche Geschicklichkeit in keiner Weise bürgen kann . Das
neue Theater giebt schon den Beweis , datz ein neues Hans ein ganz
anderes Jntereffe erweckt , als ein in allen Theilen unmodernes ,
trnpraktisches und ungesundes Gebäude . Ungesund wegen des Moder¬
geruchs , ungesund wegen der mangelnden Unterkellerungen , der
fehlenden oder mangelhaften Garderoben , welche das Kurpublikum ,
aus dem heißen Saale kommend , dem Zug und der plötzlichen Kälte
aussetzen . Vor Allem stehen wir zur Zeit , soweit dies die Vergleiche
mit anderen Kurorten ergeben , allen modernen Kurorten
und ihren Einrichtungen gegenüber wesentlich zurück . Aus
einem neuen Kurhaus können erzielt werden : Au Restau¬
rationspacht statt 15,000 Mk . 80,000 bis 32,000 Mk .
Im Vergleich mit der Rathhanskcllerpacht find 30 bis 32,000 Mk .
Miethe nicht zu hoch veranschlagt . 30,000 Mk . bezahlt der Pächter
des Kurhauses in Homburg für nur wenige Monate schon seit
Jahren , allerdings schließt er im Winter den Betrieb . Durch voll¬
ständige Acnderungen im Betriebe , durch hier und da im Restaurant
stütifindende Restaurationskonzerte , die jetzt nicht möglich sind .
Würden die Einnahmen der Verwaltung gewaltig steigen . Dazu
kommt die Abgabe der neuentstchendcn oberen Räume in Miethe an
Gesellschaften , Klubs , Vereine rc ., bei denen in erster Reihe der
Restaurateur verdient . Die Vermiethung rc . der Räume an Gesell¬
schaften , Privatvercine steht lediglich der Verwaltung zu . Diese
bestimmt einen gewissen Micthsatz für Extrabenutzungen der Räume
und die Entschädigung für Beleuchtung , Saalreiniguna , Bedienung ,
soweit diese ihr zufällt . ES ist nicht gerathen , ferner die Restauration
jeder Zeit für Jedermann zugänglich zu machen . Das Kurhaus
darf keine offene Wirthschaft mehr sein . Etwaige Klubs , Gesellschaften ,
Vereine bezahlen ihre Miethe nicht an den Wirth , sondern an die Ver¬
waltung . Der Restaurateur wird an und für sich durch die Herbci -

zichung von Gesellschaften in seinem Geschäftsbetrieb gestärkt und
unterstützt . Das Kurhaus darf deshalb nur durch einen Eingang
zugängig sein , für Abonnenten und für solche Personen , die zeit¬
weilig eines der Lokale gemiethet haben . Von der Straße aus
darf also die Restauration nicht für Jedermann geöffnet sein , um
— deutlich gesagt — dort gelegentlich ein Glas Bier zu trinken .
Früher wurde der Biersalon im Sommer geschlossen und war dem
Restaurateur nicht frcigegeben , weil das eine Kontrolle fast unmög¬
lich macht . Das neue Kurhaus muß mehr den Charakter eines
Kasinos erhalten , wie in den südlichen und anderen Badeorten , das
bessert das Publikum ganz bedeutend . Hierdurch würde auch ander -
seitig das Abonnement wesentlich gesteigert — das Kurhaus würde
wieder , was es fein soll , ein Aufenthalt für die Kurgäste und
bessere Gesellschaft — kein Bicrhaus für die Allgemeinheit . Nur so
würden sich die sogenannten Rcstaurationskonzerte im Kurhaus
ermöglichen laffeu . Die angedeutete Anordnung ist ferner deshalb
erforderlich , weil das neue Hans im Innern mehrfach Dienst¬
personal erfordert , welches zur Erleichterung des Geschäftsbetriebs
an den Außerchosten gespart werden muß . Zur Zeit sind 6 Ein¬
gänge zum Kurhause im Betrieb , die für Kaffe und Kon¬
trolle 8 Personen mit enormem Gehaltsaufwand erfordern .
Im Jahre 1894/95 sind verausgabt worden : 2568 Hauptkarten ,
2257 Beikarten für Hiesige ; 515 Fremdenkarten , 316 Beikartcn für
das Jahr und für Fremde ; 4623 Saisoukarten , 2193 Bestärken für
Fremde . Die hiesige Hanptkarte , um 5 Mk . nur erhöht , würde ein
Plus von 11,285 Mk . ergebe » . Eine Beikarte >vie bisher für
5 Mk . für eine Person und für ein Jahr , zu über 600Konzerten ,
ist geradezu ein Unsinn . Eine weitere Erhöhung ist für Saisou¬
karten und Fremden -Jahreskarten möglich, wenn , wie dies hätte
schon längst geschehen können , eine Brunn en karte für die
Folge in Verrechnung käme . Das jetzige Verhältnis ist unhaltbar .
Am Kochbrunnen verkehren eine Menge Unberechtigter und nicht
dahin gehöriger Personen , welche den Platz ganz nutzlos beengen .
In den Trinkstunden Morgens und Nachmittags müßte deshalb der
Brunnen platz reseroirt werden , was sich schon aus anderen
Gründen empfiehlt — der Raum würde ein Kur -Etablissement , jetzt
ist erei » freier Straßenplatz . Ans Miethen der Säle in derRestaurations -
abtheilnng und den etwaigen Klub -Räumen schlage ich an etwa 6000 Mk .,
aus Restaurationskonzerten im Winter , etwa au SonntagAdenden mit
Entröe von mir 50 Pf . 8000 Mk . Es wäre , wie schon erwähnt , eine
Erhöhung von 5 Mk . auf die Hauptkarte Hiesiger vorzusehen ;
2568 Hauptkarren statt 20 Mk . = 25 Mk . = 12,840 Mk ., wenn nicht
vorgezogen werden sollte , den Hiesigen wie den Fremden
zu halten , d . h . 30 Mk . zu rechnen , was ein Plus von
25,680 Mk . ergäbe . Der Kinderbesnch gehört nicht ins Kurhaus .
Am besten wäre cs für Wiesbaden , nur ein persönliches Abonnement ,
d . h . ein solches für die Person mit gleichem Preise , einzusühren ,
daun würde eventuell die Beikarte übcrstüssig und nicht einmal eine
Erhöhung nökhig sein , aber das Publikum würde gebessert . Ab¬
gesehen von diesem Fall veranschlage ich nur dicBcikarte um 5Mk .
höher , so daß die Karte , statt 5 Mk . pro Jahr , 10 Mk kosten würde
( ein Preis , der nach meiner Ansicht noch viel zu niedrig ist ) . Es
ergäben fich bei 2257 Beikarten ( 1894/95 )

'a 5 Mk . = 11,285 Mk .
Dieser letztere Posten könnte aber ohne Schaden auf das doppelte
Plus erhöht werden . Jede Beikarte 15 Mk . pro Jahr wäre nicht
zu viel . Man darf nicht vergessen , daß bei einem Neubau auch dem
Publikum etwa ? ganz Anderes geboten wird . Die Jahresfremden -
karten kosten bis jetzt 30 Mk . für die Person . ( Soviel kosten bei -
länfiq drei Wochen in Ostende .) Nicht ein Kurgast wird um 5Mk .
pro Jahr weniger nach Wiesbaden kommen als bisher . Bei
einer Erhöhung um 5 Mk . würde sich ein Plus ergeben : 515 Karten
erhöht h 5 Mk . — 2575 Mk . Die Fremdend ei karte ist au und für
sich zu gering mit 10 Mk . bisher normirt . Die Besitzer dieser
Karten haben sogar alle Ueunions ganz frei . 316 Bcikarten ( 1894/95 )
ä 5 Mk . erhöht ( also 15 Mk . für ein Jahr ) ergäben 1580 Mk .
Auch diese Karten wären , nach den sonst üblichen schon betonten
Kasinopreisen und Kurtaxen in Scheveningen , Ostende , Karlsbad ,
Marieubad rc . leicht auf 20 Mk . (also noch 5 Mk . mehr ) anzusetzen .
Will man besseres Publikum heranziehen , so ist dies der einzige
Weg . Die Saisoukarte kostet bisher 15 Mk . und gilt volle sechs
Wochen . Verausgabt wurden in 1894/95 davon 4623 Stück . Ein
Zuschlag von nur 5 Mk . würde deshalb ein Plus von 23,115 Mk .
ergeben und ein Zuschlag von 5Mk . auf die lächerlich billige Beikarte
von5Mk . (für6Wocheu , also42 Tage , während sonst ein Tag 1 Mk .
kostet ) würde bei 2193 Bestärken ( pro 1894/95 ) ergeben 10,965 Mk .
Für Vermiethung der Garderoben im Hause ( ich erinnere an die
Einrichtung im neuen Hoftheatcr ) ist km Minimum zu erzielen
6000 Mk . Durch Vermiethung der Aborte int Hanse ( deren Nein¬
erhaltung wird dadurch sicher sehr gefördert ) kann erlöst werden im
Minimum 3000 Mk . An Miethen aus dem großen Saale , bei
außergewöhnlichen Eclegcnheiteu ( Festivalkonzerte , Musik -
feste 2t .) , schlage ich als sehr niedrigen Betrag durch¬
schnittlich pro Jahr au im Minimum 6000 Mk ., zusammen
77,360 Mk . Es könnte sodauu wie in Karlsbad noch eine
Jntrade geschaffci . werden aus einem besonderen Entröe zu
den Lesezimmern . Die lleberfluthung derselben würde damit
aufhören . Zur Zeit gehen meist die nicht beschästigten , ost lästigen
Besucher an den Nachmittageli in die Leseräume , mir die Zeit zwischen
den beiden Konzerten auszusüllen . Das ist nicht eben das beste
Publikum . Die Lesezimmer sind nur für den wirklichen Leke -
Jnteressenten da und dieser wird gern zahlen , einesteils um eher
zur Lektüre zu komuien , anderseits um dieser lästigen Lesezimmer -
Besucher enthoben zu fein . Auch eine Steigerung der Einnahmen
aus den Künstlerkouzerten wird für möglich gehalten , ebenso 6000 Mk .
durch Vermiethung eines größeren Saales zu Festivalkonzerten .

Auch durch die Abgabe der Terrassen an der Gartenfront für
reservirte Sitze bei Feuerwerken und für Sensations - Ausstellungen
und dergleichen werden neue Einnahmen verschafft . Das Gutachten
schließt mit folgender Zusarnmenstellniig : Plus an Restaurations¬
pacht int Minimum 15,000 Mk ., Hauptkarte für Hiesige, Erhöhung
L 5 Mk ., — 12,840 Mk ., Beikarte für Hiesige Erhöhung L 5 Mk .,
— 11,285 Mk ., Miethen für die Säle 6000 Mk ., Restaurations¬
konzerte im Winter 8000 Mk ., Erhöhung der Jahresfremden -
Hauptkarte um 5 Mk . — 2575 Mk , Erhöhung der Jahresfrenidcü -
Äeikarte um 5 Mk . — 1580 Mk , Erhöhung der Fremden - Saison -
karte ( Hauptkarte ) ä 5 Mk . = 23,115 Mk ., Erhöhung der Fremden -
Saisonkarte ( Beikarte ) i 5 Mk . — 10,965 Mk ., Vermiethung der
Garderoben 6000 Mk , Vermiethung der Aborte 30C0 Mk ., Ver -
miethung für Musikfeste , Festivalkonzerte rc . 6000 Mk . Summa
106,360 Mk . Das besondere Lesezimmer -Entree und die Briiiinen -
karte ist somit noch ganz außer Acht geblieben und beiden Posten
sind auf mindestens noch 10,000 Mk . zu veranschlagen .

— Verfoual - Uachrilirt . Dem Regierungs - und Banrathz . D .
Delm es hier , früher zu Elberfeld , wurde der Königliche Kroucn -
Orden dritter Klasse verliehen .

— Residenz - Theater . Fräulein Bettina Rufini , eine
„ Königliche Hof - Solo - und Serpentine - Tänzerin "

, wird nächsten
Mittwoch , den 24 . d . M ., im Residenz -Theater auftreten . Fräulein
Rusini geht der Ruf voraus , eine ausgezeichnete Jüngerin
Terpsichores zu sein , weshalb man denn mit einiger Erwartung
ihrem Auftreten eutgegensehen darf . Von den verschiedenen uns
über die Tänzerin vorliegenden Preßstimmen , die säinuitlich nur Lob
und Anerkennung über die Leistungen derselben enthalten , entnehmen
wir einer Notiz des „ Berner Tagblatt

"
Folgendes : „ Wir müssen

gestehen , daß die verschiedenen Darbietungen dieser Dame , einer
prachtvollen Erscheinung , geradezu wundervoll sind . Die zauberhafte
Wirkung wird allerdings in der Hauptsache durch einen ans der
Loge royale ausgestellten Apparat erzielt , der die unmöglichsten
Lichteffekte auf die dunkel drapirte Bühne wirft , wodurch die nach
dem Takte der Musik in der graziösesten Haltung sich bewegende , in
prachtvolle Gewänder gehüllte Gestalt einen feenhaften Eindruck
macht . Wir rathen deshalb Jedem , der einen wirklich eigenartigen
und seltenen Kunstgenuß sich verschaffen will , das nächste Gastspiel
bet berühmten Tänzerin nicht zu versäumen .

— Handelsregister . In das Gesellschaftsregister ist die
Aktiengesellschaft „ Augnsta Viktoria - Bad und Hotel Kaiserhof " mit
dem Sitze in Wiesbaden eingetragen und dabei Folgendes vermerkt
worden : Die Gründer der Gesellschaft , welche sänimtliche Aktien
übernommen habe » , sind : 1 . Bauunternehmer Philipp Helsmann
in Frankfurt a . M ., 2 . Ingenieur August Wilhelm May daselbst ,
3 . Direktor Siegfried Klopfer in Wiesbaden , 4 . Chefredatteur
vr . Otto Geife in Lübeck , 5 . Architekt Hans Weidmann in
Wiesbaden . Mitglieder des Vorstandes find : 1. Direktor Siegfried
Klopfer in Wiesbaden , 2 . Direktor Wilhelm August Autor
daselbst . Mitglieder des bis znnl 31 . Dezember 1895 wirkenden
AufsichtSrathS find : 1 . Kommerzienrath August Stein in Düssel¬
dorf , 2 . Kaufmann Gustav Löwenhaar in Frankfurt a . M .,
3 . Bauunternehiner Philipp Helfma nn daselbst , 4 . Chefredakteur
Dr . Otto Geife in Lübeck , 5 . Architekt Han ? Weidmann in
Wiesbaden . Als Revisoren zur Prüfung des Hergangs der Gründung
sind bestellt gewesen : 1 . Handelskammer - Sekretar br . SKerbot in
Wiesbaden , 2 . Kaufmann Franz Strasburger daselbst .

— (Ein (Emitter , von einem tüchtigen Regen begleitet , zog
beute Morgen über unsere Stadt . War der Regen für das lechzende
Erdreich auch nur gleichsam ein Tropfen auf einen heißen Stein ,
und ist , um die durstige Vegetation zu befriedigen , mindestens ein
steter Landregen von zwei Tagen erforderlich , so war er doch eilte
wohlthnende Erquickung : die Lust , welche seither die Brust förmlich
beengte , ist nun doch etwas reiner , und gewiß wird das erwünschte
Nah auch manches Pflänzchen gerade noch vor dem drohenden
Untergang gerettet haben .

— „ Wenn Jemand eine Reise thnt , so kann er was er¬
zählen

"
, also hebt Herr Urian die Erzählung seiner Reije -Erlebniffe

an , und in den Köpfen hiesiger Schulkinder , die in Begleitung eines
Lehrers Morgens „ in aller Herrgottsfrühe " erst von einem Ausflüge
nach Eppstein und Umgegend zurückkehrten , werden sich die Erleb¬
nisse dieser kleinen Reise sicherlich zu einer wunderlichen Historie
gestalten . Mau darf eS ihnen daher auch nicht übel nehmen , wenn
sie etwa , mit Hülfe der Phantasie , ihr kleines Abenteuer
zu einem recht gewichtigen auSschmücken . Wollten sie da gestern
Abend , nachdem die interessante und romantische Gegend bei Eppstein
genugsam „ beguckt

" war , hübsch in die Bahn steigen und heimwärts
dampfen , als sich herausstellte , daß der letzte Zug nach Wiesbaden
bereits versäumt war . Na , das mag schiefe Gesichter gesetzt haben ,
upd der Lehrer selbst hat wahrscheinlich auch nicht zum Ver¬
gnügtesten dreingeschaut . ES ist wahrlich keine leichte Sache ,
mit einer großen Zahl Kinder zu Fuß fich auf den Heimweg zu
machen , zumal , wenn dieser ziemlich laug ist und die Nacht hereiti -
bricht . So sah sich btntr auch die de « Weges unkundige Gesellschaft
plötzlich in — Medenbach , von wo aus ein der Gegend kundiger Mann
den müden , unglücklichen Jrrgäiigern auf den richtigen Weg leuchtete ,
auf dem sie denn auch , wie gesagt , heute Morgen hier ankamen .
Die Utirnhe der Eltern , welche keine kleine war , löste fich dann
schließlich noch in Heiterkeit auf .

— Ueder dir „ kommende Mode " giebt der „ Konfektionär
"

einige Fingerzeige , die wir im Interesse unserer Damen hier kurz
registriren : In der Herbst - und Wiuterfaison werden voraussichtlich
Pelzpelerinen einen sehr großen Verkaufsartikel bfldeu . Sie werden

vergessen . Dieser Maun riß im Augenblicke der höchsten Gefahr
Fran Menden zu dem Felsblock hin und gewährte ihr mit
dem eigenen Leibe Schutz , sodaß die Dame ohne Verletzung davou -
kam , während dem Führer die Eisbrocken sieben große Löcher in den
Kopf schlugen . AIS die Bergsteiger wieder im Stande waren , sich
umsehen zu können , erblickten sie Herrn von Holzhausen bewußtlos
bis an den Hals in Eis - und Schneemassen begraben . Zwanzig
Minuten waren nothwendig , um Herrn von Holzhausen zu befreien .
Wenn die Gesellschaft zwei Minuten auf dem Wege weiter gewesen
wäre , alle sieben Personen würden heute nicht mehr leben . Sie
wären dann gerade in die Hauptmasse der Eislawine hineingeralhen ,
welche sie an der Stelle , an der sie fich wirklich befanden , glücklicher
Weise nur streifen konnte . Die Führer haben sich ausgezeichnet
bewährt ; Herr von Holzhauseu spricht über ihr Verhalten mit
Ausdrücken höchsten Lobes und wünscht dies ganz besonders vor
der Oeffentlichkeit betont zu Haden , ebenso auch , daß es sich bei dem
Unfall nicht um die geringste Unvorsichtigkeit , sondern um einen
durch Naturgewalt herbeigesührten Zufall handelte , der das Leben
der Bergsteiger in höchst unerwarteter Weise schwer gefährdete .

Ende des Gletschers angekommen , woselbst , da man alle Gefahr für
überwunden ausehen mußte , das Gletscherseil abgelegt wurde . Die
Gesellschaft bewegte fich eben am Rande des Gletschers hin , — da
durchdrang die Luft ein schreckliches Getöse , etwa vergleichbar
mit dem Donner eines ans einem Tunnel daher rasenden Schnell¬
zuges — nur noch viel intensiver — und in demselben
Augenblick rief auch schon der erste and erfahrenste Führer
Burnet : „ Eine Lawine ! Wir sind Alle verloren !"
An einer Bergspalte , etwa drei Viertelstunden von den Berg¬
steigern entfernt , hatte sich eine gewaltige Eismafle losgelöst , die ,
mit unglaublicher Schnelligkeit Alles vor sich her verwüstend und
verheerend , auf den Gletscher zustürzte , an dessen Rand sich gerade
Herr vonHolzhauscn mit seiner Begleitung befand . Sei bet enormen
Schnelligkeit , mit welcher die Eismasse herangesaust kam , war an
eine Flucht nicht zu denken . Es gab nur ei » Mittel , der Katastrophe
zu begegnen : Man mußte sich platt ans die Erde werfen , um die
Massen möglichst über sich hinwälzen zu lassen . Herr von Holz¬
hausen , der dem Ansturm zunächst ausgesetzt war , warf sich sofort
zur Erde , die Arme als Deckung über den Kopf haltend . Nach
dem ersten Aufschlag der Eismassen aus den Gletscher trat
ein Augenblick , aber auch nur ein Augenblick der Ruhe
ein . Herr von Holzhausen benutzte diesen Moment , um sich
die Lage klar zu machen . In diesem Augenblick sah er , wie
die Hauptmasse der Lawine auf den Gletscher aufschlug , ein mächtiger
Luftdruck warf den Touristen etwa zehn Schritte zurück , und von
diesem Augenblick an verließ ihn das Bewußtsein . „ In dem Augen¬
blick, " so erzählt Herr von Holzhausen , . wo mich der Luftdruck
erfaßte , enttarnt ich mich , gelesen zu haben , daß jeder Lawine ein
gewaltiger Luftdruck vorausgeht , der Alles vor sich wegsegt , und
dachte . . . . jetzt ist er da , jetzt ist Alles vorbei ! Damit verlor ich
das Bewußtsein , und ich muß sagen , wenn düs mein Tod
gewesen Ware , so wäre er leicht , ja schön gewesen .

" Die
Begleiter des Herrn von Holzhausen waren alle besser davon -
gekonimen . Der genannte erste Führer erhielt einige leichte
Kontusionen , ebenso Herr Huth , dem es im letzten Moment ge¬
lungen war , hinter einem Felsblock Deckung zu finden , an dem
er in kauernder Stellung , den Kopf an das Gestein gelehnt , die
Massen über fich dahinbrauseu ließ . Er hat im Rücken verschiedene
leichte Kontufionen davougetragen , die aber nicht von Bedeutung
waren . Eine nickt geringe Tapserkett legte im Moment der Kata¬
strophe einer der Führer an den Tag ; er wurde Charles genannt ;
ben Familiennamen des Wackeren hat Herr von Holzhause » leider

Aus Kuvft und Keben .
* Sandkl - AufNihrung in Main ; . Die Kaiserin Friedrich

und der Großherzog von Hessen werden bestimmt den Händel -
Aufführungen der Mainzer Liedertafel am nächsten Samstag und
Montag beiwohnen . Zu den Aufführungen werden etwa 50 Kapell¬
meister und Musikkritiker Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz
eintreffen .

* ZchriftsteUertag . Aus Heidelberg , 18 . Juli , wird
berichte « : Aus Anlaß de» hier stattfindenden Journalisten - und
Schriftstellertages ist die Stadt festlich geschmückt . Die aufgestellten
Ehrenpforten tragen wesentlich zur Verschönerung der Schmückungen
bei . Von auswärts haben sich 350 Theilnehmer angemeldet und ist
hauptsächlich eine starke Betheiligung der Nachbarstädte zu erwarten .
— Der nächstjährige deuffche Journalisten - und Schriststellertag soll
in Berlin abgehallen werden .

* 5er Gruuddan ?» m KerUner Dom wird , wie der
„ Konfektionär

" erfährt , noch in diesem Jahre vollendet . Im
Jahre 1896 wird der Dombau bis zur Museumshöhe fertiggestellt
sein , im Jahre 1897 bis zur Schloßhöhe , im Jahre 189 $ werd der
Kuppelbau vollendet . Im Jahre 1900 bum die Eiuümhuug des

In Todesgefahr .

Herr Baron von Holzhaufen in Frankfurt a . M . ist
bei dem Abstieg vom Montblanc von einem Unfall heim -
gesucht worden , über welchen derselbe , inzwischen wieder in Frankfurt
eingetroffen , einem Berichterstatter der „ Kleinen Presse

"
folgende

interessante Einzelheiten mittheüte :
Am Mittwoch , 11 . Juli , Abends 4 Uhr , war Herr von Holz¬

hausen , der in jüngeren Jahren schon mehrere Male den Montblanc
und andere Hochgebirgsgipfel bestiegen , mit einer jungen Dame ,
Madame Menden aus Brüssel , einer erfahrenen Bergsteigerin ,
seinem Kammerdiener , Herrn Jean Huth , drei der besten Führer
und einem Träger zum Befördern des Proviants u . dergl . von
Chamouuix aufgebrochen , um diesmal nicht die Spitze des Montblanc ,
sondern die „ grands mulets “ genannte Gebirgsgruppe zu besteigen ,
von welcher aus der Aufstieg nach der Montblancspitze selbst noch etwa
sieben Stunden Zeit erfordert . Die Bergsteiger hallen sich mit
Allem ausgerüstet , was zu einer solchen Tour nothwendig ist , n . A .
Inch mit einem 150 Meter langen , vollständig neuen englischen
Gletscherseil , das den Theilnehmern unter den Armen um den Leib
gebunden wird und die einzelnen Touristen miteinander verbindet ,
für den Fall , daß Einem das Unglück zustößt , bei Ueberschreiten des
Schnees in eine unsichtbare Gletscherspalte zu stürzen ober auf dem
Gletscher auszugleiten . Abends 8 Uhr kam die Gesellschaft
auf der ersten Station des Aufstiegs , der „pierre pointue “

,
Äücklich an , wo für die Nacht Rast gemacht wurde . Die
Station ist ganz komfortabel eingerichtet , es find dort genügend
Zimmer mit Bellen und genügender Restauration vorhanden .
Am andern Morgen 5 Uhr begann der Ausstieg zu den grands
mulets , der mit großer Vorsicht ausgeführt wurde , da auf dem
Wege ( wenn man von einem „ Wege " reden kann ) , eine Menge
Gletscherspalten überwunden werden mußten . Um 9 ' /» Uhr kam
man auf den grands mulets an , wo sich eine ebenfalls noch ganz
komfortabel eingerichtete Schutzhülle befindet . Unterwegs begegnete
der Gesellfchaft ein vom Montblanc herabkommender Photograph
mit vier Führern , der dort Aufnahme von Gletscherpartiecn
veranstaltet hatte . Mfttags 1 Uhr brach man zum Abstieg auf . Der
Schnee war inzwischen durch die Sonne sehr weich geworden , die
Beschreitung desselben erforderte die äußerste Vorsicht , und
diese wurde denn auch von den Führern und den drei
Touristen nach jeder Richtung wahrgenommeu . Etwa vier Stunden
hatte der Adstiea gedauert ; glücklich war man schon ziemlich am
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Kleine Chronik .

Seit Samstag wird ein Frank für ter Namens Hofmann ,
der sich vorübergehend in Partenkirchen aufhielt , vermißt . Er

machte am Samstag einen Ausflug , von dem er bisher nicht mehr

zurückkehrte . Recherchen in Tirol und im Hochgebirge sind eingeleitet .
Als ein ganz besonders hartnäckiger Sclbstmord -

kandidat erwies sich ein Schornsteinfeger in Ehrenbreitstcin .
Der Lebensmüde sprang im Verlauf eines Tages nicht weuiger als

viermal in den Rhein und konnte jedes Ma ! nur mit Mühe gerettet
werden . Als er dann zu seiner eigenen Sicherheit in das Gcfängniß
geführt worden war , suchte er dort durch Erhängen seinem Leben

rin Ende zu machen , konnte aber noch rechtzeitig daran gehindert
toerb

® e
'
r Menonit Tröger aus Mühlhausen im Elsaß , der als

Rekrut des Kaiser Alexander - Garderegimcnts wegen Weigerung des

W a f f e n t r a g e n s im März zu einem Jahre Zcllcnhaft verurlherlt
wurde , ist vom Kaiser begnadigt worden . Die Strafe ist in leichte

Festungshaft umgewandelt worden . , .
GegendenRechtsanwalt Frrtz Friedmann in Berlin

( bekannter Vertheidigcr ) ist die Untersuchung wegen Be¬

stechung einer Kriminalbeamten eingcleitet worden . „
Aus Beu then , 18 . Iuli , wird gemeldet : Der R aubm order

Sobcztzk verweigert die Annahme jeder Nahrung . Es wird
künstliche Ernährnng vorgenommen .

Der Tischlergeselle Ernst Karl Heinrich Walther von Dresden ,
der vor einigen Wochen an den König Albert von Sachsen
einen Drohbrief gerichtet hatte , wurde wegen Bedrohung ,
Majestätsbeleidigung und groben Unfugs zu drei Jahren Ge -

fänguiß und 5 Wochen Hast verurtheilt .
Der Sohn des Fuchsmühler Lehnsherrn , des Land -

gerichtsrathes Freiherrn von Zoller , wurde durch ein Handschreiben
des Prinzregenten in die Pagerieanstalt ausgenommen .

> Zchirrstrin , 18 . Juli . Das hiesige Kriegerdenkmal
soll bei dem am 4 . Augnst stattfindenden Ennnerungsfest wieder

in neuem Glanz erscheinen , weshalb an dem Monument eine um¬

fassende Renovirung vorgenommcn wird . — Auf wahrhaft bar¬

barische Weise mißhandelte ein hiesiger Einwohner den neun¬

jährigen Sohn eines anderen Bürgers , wobei er den Knaben so

heftig am Ohr riß , daß eine schwere Verletzung entstand . — Die

Baggerarbeiten im hiesigen Hafen sind vorläufig eingestellt
worden , da die Maschinen an der Main -Kanalisirung beuothigt
wurden . Bei der Ausbaggerung wurde an der Wippmauer ein sich
quer in den Hafen erstreckender Kalksteinrücken bloßgelegt . Die

Beseitigung des Hindernisses ist nach Ansicht Sachverständiger nur
mittels Sprengung zu bewerkstelligen , ist jedoch in absehbarer Zeit
noch kein Bedürfniß .

* Langensrife « , 18 . Juli . Gestern Mittag zündeten auf
einem Tricschland im Distrikt Schmandkops beschäftigte Leute einen

Haufen Reisig und Wurzeln an . Die Flammen th -ilten sich,
dem „ Aarbote ' zufolge , dem dicht angrenzenden Holzschlage mit und

vernichteten von dem dortselbst noch lagernden Holz ca . 120 Fest¬
meter . Die ganze Einwohnerschaft war zur Hülfe herbeigeeilt , und

gelang ' es nach vieler Mühe , den Feuerherd durch AuShcben von
Gräben einzuschränken .

(? ) Flörsheim ß . M . , 18 . Juli . Auf Anregung des

„ Militärvereins " sind die Vorstände der hiesigen Vereine zu einer

Besprechung über eine Festfeier zur Erinnerung an die glor¬
reichen Gedenktage desJal,res 1870zusaminengetrcten . Der

Gcmeinderath hat 250 Mk . verwilligt , welche zur Bestellung eines

guten Musikcorps verwendet werden sollen .
* Die ? , 18 . Juli . Ein Felsensturz , der leicht hätte ge¬

fährlich werden können , zum Glück indctz ohne Schaden verlief ,
fand gestern Abend gegen 8 ' / - Uhr vom Schloßfelsen herab statt .
Die Steine , etwa zwei Schiebkarren voll , fielen mit großem Getöse
in den Hof de ? Tapezirers Herrn Zimmermann in der Altstadt¬
straße , die ganze Nachbarschaft in Schrecken versetzend .

* Ems , 18 . Juli . Dem englischen Staatsangehörigen Karl

Pleuge , zur Zeit hier , ist von der König !. Regierung zu Wies¬
baden aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im
Gebiete des Preußischen Staates untersagt worden .

* Dillenburg , 18 . Juli . Nach der Berufszählung vom
14 . v . M . beträgt die Einwohnerzahl unserer Stadt 4034 Personen ;
der Zuwachs seit 1 . Dezember 1890 beträgt 196 Personen .

* Herborn , 18 . Juli . Die hiesige Berufs - und Gew erbe -

zählung hat eine Einwohnerzahl von 3224 Personen ergeben ,
1648 männliche und 1576 weibliche Personen ; der Zuwachs seit
1 . Dezember 1890 beträgt 99 Personen .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 19 . Juli ,
Mittags 12V - Uhr . — Eredit -Acticn 334 ' - , Disconto -Commandtt -

Antheil « 217 .90 , Italiener 89 - , StaatSbahn - Attien3M >,- . Lom¬

barden 94 ' /«, Gotthardbahu -Actien 184 .20 , Centralbahn 145 .60 ,

Nordostbahn 142 . - , Unionbahn 99 .40 , Laurahutte - Acttcn 133 .40 ,

Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 171 .20 , Bochumer 157 .20 ,

Harpener 154 .50 , 3-proc . Mexikaner 25 .90 , b -pr ° c. Mexikaner 90

4 -proc . Ungarn — .— , Banque Ottomane — . » HE - ~ ub ®m95 ;
a
™

119 - ,Jtal . Meridionaur - .— , Darmstadter Bank -Lechner

Handels - Gejellschast 156 .Ä . Italienisches Mittelmeer -

bahn - Actien 430 .10 , Lombarden — .— , Mark - Noten 59 .52 .

Tendenz : schwach . ------

Dombaucs stattfinden . An der Fundamentirung find gegen den

ersten Anschlag beinahe 500,000 Mk . erspart worden ; durch günstige
Abschlüffe von Materialien ist bis jetzt gegen die Voranschläge eine

Ersparniß von etwa 250,000 Mk . cingetreten , dir für die innere

Ausschmückung verwendet werden sollen , namentlich für Skulpturen .
Der Kuppelbau wird in Kupfer mit Verwendung von Gold ans -

gesührt werden .
• Wie sollen dl - Kinder beim Schreiben schon ?

Ucber dieses für alle Eltern wichtige und interessante Thema hielt
unlängst im Berliner Handwerkervercin in der Sophienstraße der
Augenarzt Dr . Wurm einen Vortrag : Der Einfluß längeren
Sitzens auf die Gesundheit im kindlichen Alter mache sich sogleich
mit dem beim Eintreten in die Schule beginnenden Zwang geltend ,
mehrere Stunden täglich in der Schule und zu Hause still zu
sitzen . Dieser Zwang sei Ursache vielfacher Gesundheitsstörungen ,
die Folgen mangelnder Bewegung im Freien äußern sich in Kopf¬
schmerzen , Appetitlosigkeit , bleicher Gesichtsfarbe . Auch ist das Sitzen
in bestimmter Lage , so zum Schreiben , nicht etwa gleichbedeutend
mit Aurruhcn ; er erfordert vielmehr Anstrengungen , nm den Ober¬
körper ausrecht und im Gleichgewicht zu erhalten . Bald tritt daher
Ermüdung und eine schiefe Körperhaltung beim Sitzen ein , wodurch
die Entwickelung von Rückgratsvcrkrümmungen und Kurzsichtigkeit
in hohem Grad « befördert wird . Es ist daher dringend anzurathen ,
die Dauer des Sitzens einzuschränkcn und für zweckmäßige , den

gchmdheitlichen Anforderungen entsprechende Sitzplätze zu sorgen .
Schon die Schulbänke lasten in dreser Beziehung nom Manches

zu wünschen übrig ; noch schlimmer aber steht es um die Beschaffung
paffender Arbeitsplätze im Hause , weil sich die Eltern viel

zu wenig darum kümmern , wie die Kinder bei Anfertigung der

häuslichen Aufgaben sitzen . Stuhl und Tuch muffen nämlich vor

Allem zu einander im richtigen Verhältmß stehen und der Sogn

*

*

große der Kinder entsprechen . Der Abstand zwischen Stuhl und Tisch

Muß so groß sein , daß die Arme wagerecht beim schreiben daraus

liegen , der Rücken und die Füße bedürfen eines Fußbretter , damit

baldiger Ermüdung vorgebeugt sei . Der Vortragende demonstnrte

Knem orthopädischen Kindervult das Vorhandenscinaller dieser

rderungen . Dar Pult ist für jede Körpergröße ettWellbar , so

daß er ein bequemes Sitzen in jeder Stellung gestattet . Es Nimmt

tkncn außerordentlich kleinen Raum ein und läßt sich von jedem
Binbe leicht nach einem beliebigen Zimmer rollen . Der Vortrag
erntete reichen Beifall . ______

Vermischtes .
* Zur Gefangennahmr des Raubmörders Kobrryks

erfährt die „ Bresl . Zig .
" noch aus Beuthen aus authentischer

Quclle folgende nähere Details : Ter Heildiencr Rumpel ist ein

schon bejahrter Mann , der vier erwachsene Söhne hat , von denen
einer in einer Strafanstalt uulergebracht ist , während die drei
anderen zu Haus sich aufhalten . Rumpel hatte sein einiger Zeit
die Frau de » Sobczyk in Behandlung und wurde ihm von dieser
der Antrag gestellt , ihrem Manne zur Flucht zu verhelfen .
Verschiedene Male ist die Fran an Rumpel mit dem Ver¬

langen herangetrcten , zur Flucht nothwendige Legitimations¬
papiere zu verschaffen ; aber Rnmpel verhielt sich immer anscheinend
ablehnend . Der schlaue Barbier , der übrigens früher selbst in
Wilderer -Prozesse verwickelt war ( daher das Vertrauen zu ihm ) ,
hätte dem Landrathkamte und der Staatsanwaltschaft schon längst
das Anerbieten gestellt , den Sobczhk zu fangen , freilich bedürfe er

dazu LegitimatiouSpapiere , ausgestellt auf einen fremden Namen .
Die Behörde traute Anfangs dem Rumpel doch nicht recht , erklärte

sich aber später bereit , die verlangten Papiere einzuhändigen . Die

Ereignisse aber überholten die Ausführung dieser Maßregel . Montag
Abend gegen 11 Uhr klopfte es an Rumpels Fenster ; er fragt :

„ Wer ist denn da ? "
„Nun , ich bin ' S, Ihr kennt mich ial " tönt

cs ihm zurück , „ der Sobczyk bin ich !" Rnmpel schlug anscheinend
uiiwillig das Fenster zu und rief : „ Ach scheert Ench fort 1"

„ Nun ,
Ihr wißt doch , weshalb ich komme ! Ich habe Euch auch etwas

mitgcbracht !" Damit stellte Sobczyk seine Flinte an das HaiiS
und ging zum nahen Wald zurück . Schnell lief Rumpel hinaus ,
entlud das Gewehr und stellte es in seinen , Zimmer an den

Tisch . Sobczyk kam zurück , trug einen Sack und entnahni dem¬

selben zwei Rehe , sowie die Hälfte eines solchen . Wohin die
andere Hälfte gekommen , darüber verweigert Sobczyk jegliche Aussage .
Rumpel lud nun Sobczyk zum Sitze » ein und unterhielt sich mit

ihm in der matt erleuchteten Stube bis gegen 1 Uhr . Sobczyk zeigte
sich nnrnhig und schien nicht recht zu trauen . Doch Rnmpel verstand
alle Bedenken des Sobczyk zu zerstreuen und erzählte ihm , daß der
Amtsvorsteher Stahr leinen (Rumpels ) Sohn auch unglücklich
gemacht habe , „ er fitz - jetzt

" . Man besprach nun , wie Sobczyk am
besten über die Grenze gelangen könne , und Rumpel machte dem

Sobczyk den Vorschlag , er werde ihm den struppigen schwarzen Voll¬
bartfärben . Rumpclhattesich vorgenommen,mittels eines Schwammes ,
getränkt mit Chloroform , diese Manipulation zu bewirken , um
dadurch den Gefürchteten einzuschläsern und in die Gewalt zu be¬
kommen . Doch Sobczyk ging nach längerem Rachsimicn auf den

Vorschlag nicht ein . Gegen 1 Uhr wollte er gehen , doch Rumpel
hielt ihn mit den Worten : „ Nun , wie steht es mit einer Cigarre ? "

zurück , und voller Freude entgegnete Sobczyk : „ Ach ja , ich habe lange
nicht geraucht ! " Und Rumpel holte die Cigarre und bot dann Sobczyk
noch einen Schnaps au , den dieser mit der Bemerkung annahm : „ Es

ist jetzt in den Nächten sehr kalt !" Sobczyk ließ sich nieder , trank
den Schnaps mit dem Schlaftrunk und erzählte , daß er in diesem
Jahre ( von Januar bis jetzt ) allein 29 Hirsche geschaffen habe . Nun

that das Getränk seine Schnldigkcit . Sobczyk lehnte müde sein

Haupt auf den Tisch , da sollen , nach Rumpels Erzählung , seine
drei Söhne mit Gewehren bewaffnet ins Zimmer gekommen sein
und schußbereit sich vor Sobczhk ausgestellt haben . Sobcztzk sah nun ,
daß ein Widerstand unmöglich , und ließ sich vom alten Rumpel
binden , weil er , wie er erklärte , „ lebensmüde " sei .

in Längen bis zu 70 cm gemacht . Als besonders ausfichtsvoll
gelten diesmal Seal - Bisam , Nerz , Carracul , Zobel - Imitation
Murmelthier -) Pelerinen mit hohem Stuart - Stehkragen , der

inwendig mit Hermelin gefüttert wird . Die Pelzpclerinen sind mit

hellfarbiger Seide oder mit gestreiften oder moirirten Seideiipluschen

abgefnttert . Man sieht auch Nerz - und Seal - Pelerinen mit

Hermelinfutter . Dasselbe kann ab - und eingehakt werden , so daß
man bei weniger kaltem Wetter die Pelerine mit oder ohne

Hermelinsntter tragen kann . Ferner stehen sehr schone Pelzpelerinen ,
weit , glocken -faltenartig geschnitten mit Hermclin -Kapnchons in

Aussicht . Die Pelzkonfektion soll diesmal überaus geschmackvolle
und trotzdem sehr prciswerthe Modelle geliefert haben . — Einzelne

größere oder kleinere Ueberraschungen dürften in der Hutmode
bevyrstehen . Die Anzeichen , aus denen eine bestimmte Richtung der

Fasson prophezeit werden - darf , sind bisher noch sehr unbestimmt .
Mit einiger Bestimmtheit läßt sich nur entnehmen , daß Filzhute
die größeren Formen wieder aufnehmen werden , an denen bie ab¬

gelaufene Saison so reichhaltig war und deren durchschlageiider
Erfolg für die nächste Zukunft sich als nachhaltig ertoeijen
wird . In weit vorgerückterem Stadium als die Hutfasson selbst

befinden sich die zum Ausputz benutzten Materialien , wie Strauß -

federn , Phantasiefedern unb Perlgarnirnngen , Perlschleifen und

Flügel . Sie alle geben sich in so mnsangrcichen Größen und

Breiten , daß sie nur auf großen Hüten verwendet werden können .
Der dritte Wegweiser , der auf dasselbe Ziel hinzeigt , ist deriemge
Hntgeschmack , welcher in der wirklichen Tracht des letzten Monats

zum Ausdruck gekommen . Die meisten derselben waren mit breiten ,
in malerischen Wellenlinien und aus dem Gesicht gebogenen Rändern

gearbeitet , mit reichlichen langen Straußfedern , liegend oder nut

Phantasieflügeln unb Posen hoch und breit montirt .

— Mi - hoch sind die Molke » ? Nachdem aus der

Meteorologeukonserenz in München 1891 beschlossen wurde , an

zwanzig Stationen , die über bie ganze Erde vertheilt sind , ein
volles Jahr hindurch Wolkenmeffungen vorzunehmen , werden letzt
die ersten Ergebnisse der Messungen veröffentlicht . Die Beobachtungen

geschahen nach der sogenannten Hildebrandsonschen Methode ; diese

Methode , von dem Meteorologen Hildebrandson in Upiala aus -

gearbeitet , besteht darin , daß die Wolken mittel » eines astro¬

nomischen Fernrohrs beobachtet und gleichzeitig in einer an
dem Fernrohr angebrachten Dunkelkammer photographirt werden .

Durch Beobachtung einer und derselben Wolke von mehreren
Stationen au » und durch eine sehr komplizirte Rechnung ,
welche die Beobachtungen der verschiedenen Stationen beruck -

« erhält man die Höhe der Wolken . Die höchsten Wolken
e sogenannten Cirruswolken , die bekannten Feder - oder

Schäschenwolkeu , diese sind im Sommer bi » zu 14,930 Meier , int
Winter bis zu 11,560 Meter hoch ; im Durchschnitt beträgt ihre
Höhe 9923 Meter . Nur den dritten oder vierten Theil dieser
Höhe erreichen die sogenannten Cumulus - ober Haufenwolken ,
sie erreichen im Sommer mit 3582 Meter , im Winter mit

2690 Meter ihre größte Höhe . Im Allgemeinen schwankt bic

Höhe der verschiedenen Wolkenarten zwischen 120 und 12,000 Meter .
Aber auch Wolken von einer unvergleichlich bedeutenderen

Höhe kommen vor . Es find da » diejenigen Wolken , welche
in schönem Roth erscheinen , lauge bevor noch die Sonne

aufgegangen ist , die aber doch schon ihrer Höhe wegen von den

Sonnenstrahlen getroffen werden , oder welche » och leuchten , wenn
die Sonne längst untergegangen ist . Eine solche Wolke ist einmal

188,000 m über der Meeresfläche beobachtet Worben . Eine andere

ähnliche Wolke beobachtete Professor Mohn am 19 . Dezember 1892

Über der Nordsee ; er berechnete ihre Höhe aus 132,000 m . Da der

höchste Berg der Erde , der Mount Everest ober Gaunsankar im

Himalaja , 8840 m hoch ist , so müßten fünfzehn solcher Bergriesen
übereinander gethürmt werden , um die Höhe dieser Wolken zu er -

reichen .
yorp (l)t Die Bahnbeamten sind gehalten , im äußeren

Dienste , Wenn der Gebrauch der flüssigen Tinte nicht thunlich ist ,
der ch e rn i f ch e n B l a u st i f t e sich zu bedienen . Daß Vorsicht bei
deren Gebrauch sehr noihwendig ist , hat ein Beamter der Hessuchen
LudWigSbahn erfahren . Derselbe hatte eine kleine Verletzung an
einem Finger , in welche etwas von dem Stoff jener Stifte em -

gedrungen ist . Als Folge der entstandenen Blutvergiftung mußten

demselben bereits zwei Finger ampntirt werden , und es ist große
Gefahr vorhanden , daß auch der Arm abgenommen werden muß .

— Ein Aorndirbstahl am Retiungshaus , welcher , wie

polizeilich gemeldet worden war , kürzlich stattgefunden haben soll ,
scheint nach den von dem stellvertretenden Ober - Feldschutzen
Merkelbach angestellten Ermittelungen nicht vorgekommen zu sein .
Die Stückzahl der vorhandenen Haufen stimmt heute noch mit der¬

jenigen überein , welche demselben am Montag angegeben worden war .

— Konkttrov - kfahr - n . Ueber das Vermögen des Architekten
Philipp Schneider zu Wiesbaden ist da » Konkursverfahren er¬

öffnet und Rechtsanwalt vr . Hasselbach zum Konkursverwalter

ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 10 . August 18Jo bei

dem Gerichte anzumelden .
— Immodili - n - N - rsteia - ruug . Bei der heutigen zwanys -

Weifen Versteigerung des den Eheleuten Karl Blum unb Karolme

geborene Dewald hier zustehenben in der Bertramstraße belegenen
vierstöckigen Wohnhauses mit Kniestock und Hofraum , 80,000 Mk .
taxirt , blieb Herr Rentner und Stabtverordneter Heinrich A l t m a n n
mit 62,000 Mk . Letzbietender . Da da » Gebot •/ « der Taxe über¬

steigt , so dürfte dasselbe genehmigt werden .

Wasser - Nachricht - « .
a Mai » », 19 . yuli . Fahrpegel : Vormittag » 2 m 12 cm

gegen 2 m 10 cm am gestrigen Vormitag .

Dir heutige Avrttd - Arrsgave umfaßt ö Kette » .

Gerichtsjaal .
— Wi - sbad - n , 19 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Dr . Rumpf . Vertreter der Komgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Tecklenburg , unter

Assistenz de » Herrn Gerichtsasseff or » Comann . — Zunächst wird

gegen den Dungerverkaufer Wilhelm S . ans Biebrich wegen
Majestätsbeleidigilng unter Ausschluß der Oeffentlichkeit

verhandelt . Nach zweistündiger Dauer erfolgt die Vernrtheilnng
des Angeklagten wegen Beleidigung des Kaisers und der Kaiserin

Friedrich zu einer Gesammtstrafe von 4 Monaten Gesangniß .

Letzte Nachrichten .

ßigenet Drahtb - richt d - S „ Wiesbadener Tagblatt " .

Kerlin , 19 . Jnli . Die Fahnenträger sämmtlicher Garde -

Regimenter holten unter Führung je eines Offiziers um 11 ' / ' Uhr

ans dem Schlöffe die Fahnen und Standarten . Dieselben wurden

zur Ruhmeshalle gebracht , dort unter besonders erhebender Feier

bekränzt und später ins Schloß ziirückgebracht .

Sontinental - Tel - grabyen . « omb agnie .

Kerlin , 19 . Juli . Die Morgenblätter melden aus Karlsbad ,

Prinz Ferdinand begebe sich nicht zur Leichenfeier Stambnlows

nach Sofia . - Der „ Lok .- Anz ." schreibt : In den Kreisen der

hiesigen italienischen Kolonie verbreitete sich in später Nachtstunde

plötzlich das Gerücht von einer schweren Erkrankung des

Königs von Italien . Aus der italienischen Botschaft war

hierüber nichts zu erfahren .

K - rlin , 19 . Jnli . Tie „ VossischeZeitung
" meldet aus .Hel go¬

land : Unweit der Insel wurde der norwegische Dreimaster

„ Rieu " in Trümmern treibend gefunden . Er war von der

Mannschaft verlassen . Das Schicksal der Letzteren ist unbekannt . —

Der „ Lok .- Anz ."
'

meldet ans Paris : Sardou ist zum Korn -

mandeur , Paul Bürget und Andrö Theuriet zu Offizieren und

Caiulle Mendes zum Ritter der Ehrenlegion ernannt worden .

Loudon , 18 . Juli . 10 Uhr 50 Min . Abends . Gewühlt

sind 301 Unionisten , 71 Liberale , 6 Parnelliten , 31 AntiparneMen
unb 2 Vertreter ber Arbeiterpartei . Die Unionisten gewannen 62 ,
bie Liberalen 10 Sitze . — Nach eiltet Meldung ber „ Times " ans

Hongkong vom gelingen Tage ist bie javanische See »

Expediti on nach Südformosa aufgegeben , Wed der Monsun eine

Landung unmöglich macht . Die Japaner find gezwungen , trotz ber

Regenzeit unb ber badnrch angeschwolleneil Wasserlaufe einen Land¬

in arsch von 200 Meilen zu machen . Die Truppen in Tamsln er¬
warten Verstärkungen aus Japan . Fieber unb Dysenterie sind sehr
stark anrgetreten .

Antwerpen , 19 . Juli . Eine große liberale Mani¬

festation unter Führung des Bürgermeisters Schaeffer durchzog

die Stadt unter Protesten gegen das Schulgesetz .

$ H>e! <Senblltttui tz » old .

B - rlln , 19 . Juli . Das „ B . T . " meldet au » Hamburg :

Infolge des Beschlusses des Bnndesraths , für Vieh , welches auf

dem Seewege eingeht , eine Quarantäne einznführen , beabsichtigt

der Hamburger Senat , eine umfangreiche Quarantäne - Station mit

einem Kostenaufwande von zwei Millionen Mark anzulegen .

Karlsbad , 19 . Juli . Hier erhält sich das Gerücht , daß

Fürst Ferdinand abdanken wolle , und daß alle Modifikationen

der Abdankung bereits in einer Konferenz festgesetzt worden feien .

Die am Nachmittag auf dem Absteige -Quartier des Fürsten ein¬

gezogene Trauerfahne Wurde Abends Wieder gehißt . Unter dem

hiesigen Publikum herrscht gegen den Fürsten eine un¬

freundliche Stimmung , die bereits mehrere Male in unlieb¬

samer Weise zum Ausdruck gekommen ist . Die Absicht

des Fürsten , zu dem Leichenbegängniß StambuloivS nach Sofia

abzureisen , scheint infolge von dort eingegangenen vertraulichen Mit¬

theilungen aufgegeben worden zu sein . Gestern Abend reifte der

General -Adjutant des Fürsten mit besonderen Instruktionen nach

Wien . Der Fürst begleitete seinen Vertrauensmann nach dem Bahn¬

hofe , weshalb sich das Gerücht verbreitete , der Fürst sei abgereift ,

was jedoch unbegründet ist .

Laibach , 19 . Juli . Am Mittwoch früh wurde hier wiederum

ein kurzer Erdstoß verspürt , welchem ein 2 Sekunden anhaltendes
Beben folgte .

Zofia , 19 . Juli . An der Bahre Stambnlows haben sich

bis jetzt nur wenige feiner Freunde eingesunken , offenbar Weil sie

die jetzigen Machthaber fürchten . Am Samstag Nachmittag findet

das Leichenbegängniß statt . An die Polizeihund die Militärbehörde

sind die strengsten Weisungen zur Aufrechterhaltung der Ruhe unb

Ordnung ergangen . Der Staatsanwalt entwickelt auf höhere

Weisung etwas mehr Eifer zur Emirung der Mörder .

Infolge dessen wurde Tüfektschiew wieder verhaftet . Bei demselben

wurden viele Waffen und Papiere vorgefunden . Stoilow richtete

an die Korrespondenten mehrerer auswärtiger Blätter Zuschriften ,

in denen er nochmals betont , daß er mit dem Attentat absolut in

keine Verbindung zu bringen jei . Er beschwert sich darüber , daß

angebliche Augenzeugen de » Verbrechen » an die Behörden nur un¬

genügende Angaben gemacht hätten .

Madrid , 19 . Juli . Die Blätter beschuldigen Martinez Campos ,

auf Cuba nicht thätig genug zu sein . Er halte sich bloß an die

Defensive . Die Expeditionstruppen hätten unter dem Klima schwer

zu leiden . Die Insurgenten sollen über 25,000 Manu verfügen ,

wovon allerdings nur 12,000 Mann mit Flinten bewaffnet seien ,

wäbrend die anderen als einzige Waffe nur lange Messer hätten .

Loudon , 19 . Jnli . Ans Tanger ( Marocco ) wird gemeldet ,

der Konflikt mit Deutschland fei so gut wie erledigt . Der

Sultan gewährte eine Entschädigung von 112,500 Francs . Es

bleiben nur noch bie Details über bie Bestrafung ber Mörder

Rockstrohs zu erledigen . Auch die holländischen Ansprüche wurden

durch Gewährung derselben Entschädigung befriedigt .
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Bürger- Schlten - Corps.

Unsere Mitglieder
werden hierdurch
benachrichtigt , datz

Samstag ,
2 » . d . ,

Nachmittags von 4 - 8 Uhr ,

die Büchsen für das Bogel -

Schießen eingeschossen werden

können . F22i

Der Borstand .

Gchv - M - K in MM .

Das Jahresfest des Gustav - Adolf - Zweigvereins

Wiesbaden - La » - wird Sonntag , den 81 . Jnli ,

dahier gefeiert werden . Gottesdienst Nachmittags 2 */2 Uhr

( Festprediger Divisionspfarrer Bunge von Wiesbaden ) .

Nachversammlung mit Ansprachen rc . im Gasthaus „ Zum

Bären "
. Zu diesem Feste ladet ftcundlichst ein

Der Kirchen - Vorstand .

Bierstadt , den 15 . Juli 1895 .

- je größte AvMchl in Muck - n . Mermaren
( darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 6931

Ferd . Mackeldey . WilhClMstratze 32 .
PF Bitte Auslagen zu beachten . - MI

Reue Kartoffeln
per Kumps 40 Pf . im Gentner billiger , bei 8541

W . Luther , Ecke Gold - u . Metzgergasse .

Nur noch einige Tage Ausverkauf von

Mk ,

Herren -Kleid er - Fabrik .

12 .—
15 .—

5 .—
1 .50
3 —
1 .50
4 .50
0 .80

zurückgesetzten Maaren :
Buckskin -Herren -Anzüge , jeder Anzug nur
Cheviot -Herren -Anzüge , „ „
Saeco nnd Joppen 1 Stück „
Waschächte Joppe « 1 „
Cheviot -Knaven -Anzüge „
Waschächte Knaben -Anzüge „
Sportyemd -Knabcn -Anzüge „
Einzelne Knaben -Blousen „ y

Alle diese Sachen sind besiere Qualitäten , welche kleine

Fehler besitzen und deshalb bedeutend unter dem reellen

Werth verkauft werden . 8579

€ / . W . Deuster , Oranienstraße 12 ,

An - und Berkans
von gebr . Herren - « . Dameu - Kleideru , Brillanten ,
Gold , Silber , Waffen , Fahrrädern , Theater -

« . Maskengarderoben , Instrumenten , Möbeln ,
Betten « . ganzen Nachlässen .

Auf Bestellung komme ins Haus . 6989

Jacob Fuhr , Goldgasse 15 .

Badhaus zum Rheinstein
,

Webergasse 18 .

Eigene Mineralquelle .
Einzel - Bad 90 Pf . , ein Dutzend Harten 9 Mk . ,

Wüsche nnd Bedienung inbegriffen . 5272

Möblirte Zimmer .

M
Wetterfeste

etall - Schilder !

Wohnung zu vermiethen

Mbblirtes Zimmer
1- u . 3 -sprachig

u . A . m . verkauft 6543

Bureau UNION ,
Mengasse 9a . 3 .

Butter
,

Eier .

Empfehle von heute ab allerfeinste Centrifugen -

Thee - Butter in Stücken zu Pfd . 60 Pf . , feinste

Thee - Bntter vom Block Pfd . Mk . 1 . 10 . Garantirt

täglich frisch durchsuchte bayr . Eier zum billigsten

Tagespreis .

Jos . Hornung < & Uomp .

13 . Häfnergasse 13 .

und mehligsten Kartoffel « per
Vv | ICll Kumpf 40 Pf . empfiehlt

___________________________
F . Kaiser , Metzgergasse 30 .

• SS AZZ23 aaSSSÄJ

< Elegante Gravirungen I
1 in allen Metallen , $
E sowie in Elfenbein , Horn , Glas etc . D

J liefert billig und schnell die

ß Graviranstalt von F . Lehmann
, |

< Langgasse 3 , 1 St . , h

E
nahe dem Michelsberg .

।

Tapeten - Stärke
in vorzüglicher Qualität . 8569

Fritz Bernstein ,■Wellritz - Vrogerie , Wellritzstrasse 25 .

Mittag von 4 Uhr ab : Metzelsuppe
'Slilllflllll über die Stratze , Hausmacher Wurst

50 Pf . , Schweinefleisch 00 Pf . , Schmalz 60 Pf . , Dörr¬
fleisch 70 Pf . , Spickspeck 70 Pf . p . Pfd . Helenenstratzc 5 .

Medico- mechanisches Institut
( System Zander ) . 5291

Anstalt für die gesammte Orthopädie , Heil¬

gymnastik u . Massage .

Mainzerstrasse 9 .

Dr . F . Staffel .

Zu verkaufen ein Kurz - und Woüwaaren -Geschäft . Off .
unter U . v . 430 - an den Tagbl .-Verlag .

Ein Gartenhäuschen , Rattttholz ,
ganz neu , sowie 1 Tisch , 4 Schemel , Alles Naturholz ,
billig zu verkaufe « . Näh , im Tagbl . -Verlag . 8494

Möbel und Betten zu verleihen Markrstratze 22 , 1 . St .

Ein noch guter Krankenwagen
bill . zu verkaufen . Näh . Frankfurterstratze 8 . 7808

Bekanntmachung .

Samstag , den 20 . Juli er . , Nachmittags 5 Uhr ,

werden in dem Depothofe Louisenstraße 7 die länger als ein Jahr lagernden und nicht abgeholten Fundgegenstände
versteigert . F b14

Die Bahnverwaltung der Wiesbadener Straßenbahnen .
Rust .

Institut für Naturheilverfahren .

(Arzneilose und operationslose Heilkunde .)

Anwendung sämmtl . natürlicher Heilfaktoren . Keine einseitigen Kaltwasserkuren ! Streng

individuelle Behandlung aller akuten und chron . Krankheiten ; glänzende Heilerfolge oft noch in den

schwersten , sogen , „ unheilbaren “ Fällen nachweislich ! Indikationen : Krankheiten der iS erven , der
"
V er -

dauungs - und Unterleibsorgane , Frauen - Krankheiten i . Allgem . , Gicht , Rheumatismus , Blutzirkulationsstörungen ,

Blutarmuth , Skrophulose , Zuckerkrankheit , Katarrhe , Hautkrankheiten etc . etc .

Abtheilung für weibl . Leidende : I . Assistentin Oberschwester 8 . Kirchner und

geprüft . Personal .
Ausführl . Prospekte m . Heilberichten gratis !

Dir . Wähling .

Sprechstunden : im Institut Nerothal 45 : 3 — 5 Nachm ., und Friedrichstrasse 29 , 1 : 12 — 1 und 6 — 7 .

Für Radfahrer !
Sämmtliche Sektionen der Woirfdjen und der Gau¬

karten sind stets vorräthig bei 8568

Franz Bossong ,
Buchhandlung , Verlag und Antiquariat ,

vormals : Äeppel & Müller , Kirchgaffe 45 .

Zum Cmmachen .

Zucker in allen Sorten
zu den billigsten Preisen ( von 81 Pf . pro Pfand ) ,

feinsten Einmach -Essig , sowie Gewürze empfiehlt

J . C . Bürgener Nachfolger ,

______________
Hellmundstraße 35 .

_______
8592

Junge Frauen
1 Mk .- Briefm . 3 Stück - - 2 Mk . Siesta -Verlag Br . S8 , Hamburg .

JProspecte !
zur lüassenvertheüung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . SchellenbergUofb uch dru eher ei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch

die traurige Mittheilung , daß mein lieber Gatte , unser

guter Vater , Schwager und Onkel ,

Gustav Köhler ,

nach kurzem , schwerem Leiden heute Donnerstag stütz

7 Uhr verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Elise Köhler nebst Kinder « .

Wiesbaden , den 18 . Juli 1895 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 20 . d . M .,

Nachmittags 6 »/i Uhr , vom Leichenhause des alten

Friedhofes aus statt . 8567

1t im Zuschneide « u . Anfertigen aller
441t * vTl 10 ) 4 Costüme , sowie in allen f . Ha « d - « .

Kunsthandarbeitrn , Maschinenähen « . Maschincnknnst -

sticken zu mäßigen Vreisen erthcilt 7925

lu Koll ) 9
Ha « darbeits - u . Jnduflrielehrerin , Frankenstratze 3,2 .

Herren - Kleidcr -Reparatnr , -Reinigen , alle Flecken eut -

fernen übernimmt billigst Bomb , Schneider , Hermannstraße 4 .

mit Laden , Wohnung und Stallung
in günstiger Lage per 15 . August oder

später zu vermiethen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 2704

Gebildete Herren ,

mögl . studirte , für Besuche in höchsten Kreisen behufs Vorlage
eines Prachtwerks allerorten gesucht . Sehr lohnender Haupt - oder

Nebenverdienst . Adressen unter Angabe der Verhältnisse nebst
Photographie sub F . « 4 « an Baasenstein & Vogler
A . - « . , Berlin s . w . io , erbeten .__________________

§ 62

Zwei Juspectoren
für Hcffeu -Naffau und Darmstadt von einer Militärdienst -
u « d Aussteuer -Verficheru « gs -Gesellschaft gegen auskömin -

liche Bezüge gesucht . Herren , welche sich über Zuverlässigkeit und

Erfolge in dieser Branche ausweisen können und mit den Ver¬
hältnissen oben bezeichneten Bezirks vertraut sind , wollen Offerten
sub T . » » 92 im Tagbl .-Verlag nicderlegen .

Ein Herr
von höchstem Adel , mit angenehmen Aeußern , in den besten

Jahren , von sehr heiterem und mildem Character , vermögend
und schuldenfrei , wünscht mit einer hochadeligen , evangel .,

jungen schönen Dame ( Fräulein ) mit mildem , gutem

Character , mit Vermögen , welche auch musikalisch sein muß ,
in den Stand der heil . Ehe zu treten . Photographie nebst

Antwort bittet man an die Expedition von Rudolf Mosse ,
Wiesbaden , u . R . R . 180 einzuschicken . ( No . 2661 ) F107

Eine geb . Wittwe sucht die Bekanntschaft
eines älteren reichen Herrn zu machen zwecks

späterer Heirath . Gefällige Offerten unter IV . A . HO erbitte

hauptpostlagernd Rheinstraße .

Ein Mädchen E erqa ft5/ IT111
9

8581

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : I . V . : C . Röt Herdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Röth er 8t in Wiesbaden .

Rotationspressen -Druck und Verlag der L . Schellenberg schen Hos -Buchdruckerer tn Wiesbaden .

II ist das „ Wiesbadener Tagblatt " für fast di - gesammte Geschäftswelt Wie « .

Jill | y HvV A IIIIII baden » , weil das . Wiesbadener Tagblatt
" auf Grund seiner y erb rühme in jedem s -msr , in jede »

r V Familie Wiesbadens die Interessen der Geschäftswelt erwiesener Matzen nach , eder Rlchwng nach -

haltig fordert , weil das . Wiesbadener Tagblatt
" seit mehr als 40 Jahren maßgebend ist für die

erreichten Vorrüge der billigste Anzeiger Wiesbadens « nd der Umgegend ist



Beilage Min Wiesbadener Tagklatt
Freitag , den 19 . Juli .Us . 332 . Adend - Ansgabe .

H « O » O » H * » * » * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
^

(Nachdruck verboten .)( 15 . Fortsetzung .)

;Ä

>

Amtliche Anzeigen

f

5 .

Die betreffenden Ausnahmen finden auf das Weihnachts -,
Neujahrs -. Oster -. Himmelfahrt - und Pfingstfest keine Anwendung .

Di « Beschäftigung mutz vor dem Beginn der Polizci -

directio « angezeigt werden .

Wiesbaden , den 21 . Mai 1895 .

Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Stadtausschnh zu Wiesbaden .

Die Ferien des StadtaussÄnffcs beginnen am 21 . Juli und

endigen am 1 . September d . I . Wahrend der Ferien dürfen
Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach nur in
schleunigen Sachen abgchaltcu werden .

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne
Einfluß .

Dies wird gemäß § 5 des Regulativs vom 28 . Februar 1884

zur öffenllichcu Kenntnis gebracht .
*

Wiesbaden , den 2 . Juli 1895 .
Der Vorsitzende . In Vertr . : Hetz »

Unter dunklen Mensche « .

Roman von K . ßschricht .

Wie ein Trunkener taumelte er auf und rief mehrmals
den Namen des Bmders — immer noch in der Hoffnung ,
Äjn zurückhalten zu können . Aber es mar still in den

dustenden Büschen ; die kurze Dämmerung war heller Mond¬

nacht gewichen , und die schimmernden Sterne leuchteten in

ewiger Klarheit ; Herbert stieg langsam nieder ; auch im

Kamp war die schöne Stille der Abendruhe , die nur dann

und wann durch ein Lied , das gedämpft aus den ferneren

Zelten der Dienerschaft drang , anmuthig unterbrochen wurde .

Im Zelt saß Magda am festlich hergerichteten Theetisch ;

sie hatte ein weißes Gewand angelegt und ihre gelösten

Haare fielen in voller Pracht an ihr hernieder ; ste las in

einem Buch , aber ihre beunruhigten Gedanken irrten ab von

feinem Inhalt ; so fand Herbert sie , Herbert , der allein und

mit einem angstvollen , verstörten Gesicht bei ihr eintrat .

In diesem Augenblick mußte sie Alles .

„ Sei ruhig , mein Geliebter , es muß getragen sein !

Sieh
'
, es ist eine neue Prüfung , die Gott uns auferlegt

— komm — , er soll uns stark finden ? Er hat seinen Bogen

gespannt wie ein Feind und hat erwürget Alles , was lieblich

anzusehen war , und seinen Grimm wie ein Feuer ausge¬

schüttet in die Hütte der Tochter Zion ; o Herr , schaue , wie

mir so unrecht geschieht und sieh
' nun zu meinem Recht !

Dhre Du , Herr , die Sache meiner Seele und erlöse mein

Leben ! "

Ihre Augen und Hände waren emporgerichtet und eine

dringende Kraft lag in dem halblauten Tone ihres Gebets .

Augenblicklich ward Herbert still im Gemüth .

„ Woher weißt Du es , Magda ? "

Sie weinte nun leise und sagte : „ Ich fühlte es , wie ich

ihm mißfiel — ihm mißfiel die Wohnung , ihm mißfiel das

Essen und der Tisch — denn seine geblendeten Augen sahen

nicht das Glück , weil es bei uns ein anderes Gewand trägt ,
als im Geräusch der Welt ! Gott mag seiner irrenden Seele

gnädig sein , denn schwer und schrecklich ist die Qual , die er

sich selbst bereitet hat ! "

Wie Herbert ihr alles Vorgefallene mitgetheilt hatte ,

sagte fie :

„ Sieh '
, wir dürfen an den Schimpf vor den Leuten am

wenigsten denken ; entgehen können wir ihm doch nicht ;

versuchten wir es , würden wir falsche Schritte einschlagen .

Schreibe Du zunächst an Deine Mutter , daß sie sich Charleys

« mimmt , dann vergiß nicht , daß er der Beklagenswertheste

ist , weil er Unrecht thut . Alle Schicksale , die von Gott

tonnten , wird ein wahrer Christ tragen können ; aber eigene

Schuld , wie diese , wird Deinen Bruder , dem sonst Pflicht

und Ehre innewohnten , wie ein Pfahl im Fleisch brennen .

Und danach laß uns auch der Meinen gedenken . Gott gebe ,

daß sie nicht bereits abgereist sind , wenn die Nachricht zu

ihnen gelangt ; mir gestatte , daß ich augenblicklich an Charley

schreibe , den Brief senden wir an Deine Mutter , zu der er

zweifellos sich hinbegcben wird ; ich will ihn anflehen , nicht

au Julchen zu verrathen , welch ein Umschwung hier statt¬

gefunden , sondern daß er sie nur bittet , die Abreise zu

verschieben — weil doch die Möglichkeit vorliegt , daß Julchen

ihn überhaupt ablehnt — dann bleibt ihr wenigstens diese

bittere Erfahrung erspart . Jedenfalls wollen wir Deine

Mutter bitten , die Entscheidung zu treffen .
"

Ihre Fürsorge war nutzlos . Schon am übernächsten

Vormittag brachte ein Hindu einen Brief von Charley ,
worin er seinem Bruder mittheilte , er habe lange in schwerem
Kampfe mit sich selbst gerungen , aber er könne als Ehren¬

mann nicht anders handeln . So habe er denn diesen

Morgen direkt an Juliens Mutter geschrieben und ebenso an

seine Mutter — Gott wolle ihnen Allen beistehen . Er könne

wohl sein Glück opfern , wenn es die Ehre von ihm fordere ,
aber er wolle nicht auch das Glück dieses guten und un¬

schuldigen Mädchens in einem langen liebelosen Leben mit

ihm vergiften . Er kehre sofort in sein Camp zurück , und

wolle versuchen , in rastloser Arbeit Ruhe zu finden . Die

Seinigen könne er jetzt nicht wiedersehen .

„ So mag Gott uns gnädig sein,
" sprach Magda , „ er

hat uns noch nie verlassen , und er wird auch Alles so fügen ,

daß meine Mutter nicht in ihren alten Tagen dem Gespötte

zum Opfer fällt !"

Unter vielen heißen Thronen schrieb sie an die Ihrigen

und bat sie , sich beruhigen zu wollen , wenn die Schwestern

schon abgereist wären ; sie würden sie alsdann bei sich auf¬

nehmen in treuer Gcschwisterliebe und versuchen , sie zu

Höften und aufzurichlen .

Wochenlang währte noch die Beunruhigung ; Mrs Reil

und Herbert wechselten Briefe in rascher Aufeinanderfolge ;
die Mutter mar tief unglücklich über ihres Sohnes rück¬

sichtsloses Vorgehen , aber sie konnte nicht Eingreifen , da

Charley den Brief an Juliens Mutter sogleich zur Post ge¬

geben hatte .
Auch sie schrieb wie Magda an die Schwestern und die

Mutter : „ Sind sie abgereist — mein Haus soll ihnen eine

Heimstätte fein .
"

Inzwischen kamen die Briefe aus Deutschland und die

Annahme des Antrages und des Verlobten . Herbert ver¬

langte die Auslieferung dieser Briefe an Charley ; er weigerte

sich dessen , schickte aber die späteren Briefe Juliens uner¬

öffnet an Magda .
Das Camp und das Detachement brachen ihr Lager ab

und zogen in die Ebene hinab , deren grauer Sandboden

nun einem blumengestickten Teppich glich . Indien war um

diese Zeit wohl das Paradies der Erde . Aber im Zelte

Herberts , darin Magda schaltete und waltete , war die

Nachtigall verstummt , denn die bange Erwartung zerbrach

fast die Kraft ihrer Geduld . Ungewißheit ist eine gar

schwere Seeleupein , und das bißchen Hoffnung , das sie läßt ,

ist nicht fähig , die Angst zu ersticken , die immer wieder über

sie hinwegwächst . Mit allen Gedanken war Magda daheim
— immer in ihrer Seelenangst Gott bittend , er möge dem

betrübten Mutterherzen die Last tragen helfen !

Die Aruoldis waren im letzten Stadium der Abreise¬

vorbereitungen , Kisten und Kasten bis auf die letzten Koffer

gepackt , die noch mit Hanne Timms Prachtmodellen gefüllt

werden sollten , die in schönen Reihen auf zwei durch die

Stube gezogenen Leinen hingen , und an denen die be¬

wundernden Blicke der ganzen Freundschaft aus dem Ort

und der Umgegend Abschied nehmend und musternd hingen .

Gott und die Freundschaft hatten wiederum geholfen —

noch viel reichlicher als das erste Mal ; Hanne Timm war

auch noch nie im Leben so anspruchsvoll gewesen , freilich

auch noch nie so still und kopfhängerisch . Sie litt un¬

tröstlich unter der Vorstellung , ihr Juleken nun doch her -

geben zu müssen , Juleken , das ihr von Jahr zu Jahr fester

ans Herz gewachsen war ; so sprach ja auch sonst nie Jemand

mit ihr , so persönlich und unschneidergemäß ! Dies Kind war

wie ein eigenes — die Pastorin hatte noch Kinder genug ,
aber sie — ohne jeden Anhang , außer der Schwägerin , sie

hatte garnichts , „ ragte
"

, nach ihren eigenen Worten , „ mit

ihrem langen Plättbrett auS einem erloschenen Geschlecht als

letzter dürrer Zweig heraus , mit die langen Arme . Juleken ,
bet macht , ick kam ja an Montag uf die Welt , da war schon

zum Sonntag vorher allens Puppeuwerkzeug und Glied¬

maßen ausgesucht , un ick mußte mit die zu langen vorlieb

nehmen ; und darum kommt es auch , daß ich trotz die langen

Bekan » 1machn » g .

E » wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach der Bekannt¬
machung der Herrn Reichskanzlers vom 5 . Februar 1895 , betreffend
Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit im Gewerbe -
»etriebe ( Reichsgesetzblatt Seite 12 ) , für Gewerbe , welche in gewissen
Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich verstärkten Thätigkeit
^ nöthigt find , folgende Ausnahmen zugelaffen worden sind :

L Herstellung von Ctzokoladcn und Zuckcrwaaren ,
Honigkuchen und Bisquit : Der Betrieb an 6 Sonn¬
oder Festtagen im Jahre ;

2 . Anfertigung von Spielwaarcn r Der Betrieb an
6 Sonn - oder Festtagen im Jahre bis 12 Uhr Mittags ;

8 . Schneiderei im handwerksmäßigen Betriebe : Der
Betrieb an 6 Sonn - oder Festtagen im Jahre bis 12 Uhr
Mittags ;

4 . Schuhmacherei im handwerksmäßigen Betriebe :
Der Betrieb an 6 Sonn - oder Festtagen im Jahre bis

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften des 3 . Zuges werden hier¬

durch auf Montag , den 22 . Juli l . I, , Abends
7 Uhr , zu einer Hebung m Uniform an die Remisen
geladen .

Mit Bezug auf die 17 , 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheineil erwartet .

Wiesbaden , den 17 . Juli 1895 . •

Der Branddirector . Scheurer »

12 Uhr Mittags ; . t „ , . ■
„

Butzmacherei : Sei Betrieb an 6 Sonn - oder Festtagen
im Jahre bis 12 Ilhr Mittags ;

6 . Kürschnerei : Ter Betrieb an 4 Sonn - oder Festtagen
im Jahre bis 12 Uhr Mittags ;

7 . Herstellung von Strohhute « : Der Betrieb an 4 « onn -

oder Festtagen im Jahre bis 12 Uhr Mittags .

Bekanntmachung .
Die berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt vom 15 . bis

30 . Juli d . I . im Rathhaus , Zimmer No . 6 , während der gewöhn¬
lichen Dieliststunden zur Einsicht offen . Während dieser Zeit kann
jedes Mitglied der Stadtgemeinde gegen die Richtigkeit der Liste
beim Magistrate Einwendung erheben . *

Wiesbaden , den 13 . Juli 1895 .

_________________________
Der Magistrat . In Vertr . : Hcß .

Bekanntmachung .
Bei der unterzeichneten Direetion ist die

'
Stelle eines Kurhans -

dieners ( Portiers ) sofort zu besetzen . Erforderlich sind : Kenntnlffe
in der englischen und französischen Sprache .

Anfangsgehalt : 1200 Mk ., steigend alle 2 Jahre um 50 Mk .
bis zum Maximum von 1700 Mk .

Die Anstellung geschieht auf vierwöchentliche Probezeit und
zunächst ohne Anspruch auf Pensionsberechtigung . Der Bewerber
hat sich indessen auf 2 Jahre zu verpflichten .

Bewerber wollen sich unter Einreichung eines Lebenslaufes
und der Führungs -Zeugnisse schriftlich sofort bei der unter¬
zeichneten Direetion melden .

Civilversorgungsberechtigte Militär -Anwärter erhalten unter
sonst gleichen Bedingungen den Vorzug .

Es wird ausdrücklich bemerkt , daß mit der Uebernahme der
Stelle nicht nur Portier -Dienste , sondern auch sänimtliche Haus¬
arbeiten verbunden find .

Wiesbaden , den 18 . Juli 1895 .
*

Städtische Kur - Direction . Ferdinand Hey l , Kur - Director .

Es giebt Naturen , die durch das groß sind , was sie »
erreichen , andere durch das , was ste verschmähen . *

H . Grimm .
*

Bekanntmachung .

Von beachtenSwerther Seite »st darauf hingewiesen worden ,
daß die auf den Straßen rc . feilgehaltenen Mineralwässer , wie

Selterser Sodawaffer u . a . mehr , an die Abnehmer stets eiskalt

verabfolgt werden , und daß der Genuß so kalten Wassers , der

schon in normalen Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungen von

längerer Dauer nach sich ziehe , in der gegenwärtigen Jahreszeit die

Neignng zu derartigen Erkranknngen befördert . Auf Veranlaßung
des Herrn Ministers der geistlichen , Unterrichts - und Medicinal -

Angelegenheiten werden die Verkäufer von Mineralwäffern im Aus¬

schank angewiesen werden , das Getränk fernerhin nur in einem bet

Trinkwasser -Temperatur entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad C .

“ ^ ‘' ^ “
toirb das Publikum daher vor dem Genuß eiskalter Getränke

überhaupt , insbesondere aber solcher Mineralwässer gewarnt . *

Wiesbaden , den 2 . Mai 1895 .
Königliche Polizei - Tireetion .

Schütte .

Bekanutmachung .

Die Gerichtsstraße wird zum Zwecke der Herstellung einer

Ga « - und einer Wasserleitung vom 11 . b . M . ad auf die Dauer

der Arbeit sür den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 10 . Juli 1895 .
Königliche Polizei -Direction . Schütte .

____________
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Beine eben weil nicht so recht laufen könnt , wegen die zp

enge Brust — un da bin ich denn en seßhafte Schneidersch

geworden wegen eben weil die Arme , denn sie find gut

dazu ! — Denn wat Hanne Timm mit die Augen sieht , bat

kratzt sie auch mit die Vorderfüße zurecht ! Und denn — wat

ja auch für die Schneidersche nolhwendig is — die Mund !

Unter die Nase da bin ich gut zu Fuß , da holt mir zu

leicht keiner nich ein ! Ach Juleken — manch Leid un

manch Unglück sah ich bei andre Leut — und bat muß man

fühlen können , wennt so recht mit Herzblut kommt — benn

man still mit die Mund ! Un nu , wenn Du erst weg bist ,
mein Juleken , denn is et aus mit Hanne Timm , denn man

rin mit ihr int große Kleiderschab , wo unser Herrgott alle

Flickens ufbewahrt ! " Und in ihrer Rührung trieb sie mit

den langen Armen die Kleiderstücke umher wie mit Mühlen -

flügeln . Aber wenn Juleken zum letzten Mal anprobirte ,

schwand für Augenblicke die Trauer , und sie rief entzückt :

„ Ach Gott , mein ull lütt Juleken , — wie Maria Anto - i - nette ,
ober Werthern feine Lotte — kann ja auch sind wie Anjelika

Kaufmann ! " — dann lachten sie alle Beide .

Feierlich , ein bißchen förmlich , mit einer kühlen Freundlich¬
keit erschien Cornelie . „ Wie ’ne Herzogin ! " sagte Hanne

von ihr bei den Anproben ; denn in jedem Kleide war sie

prächtig , in puritanische Schlichtheit und Einfachheit . Sie

trug nie eine Krinoline , und darum hatte der berühmte

Berliner Schusterjunge ihr auf Magdas Hochzeit beim Ver¬

lassen der Kirche zugerusen : „ Olle Jricchin ! "

Diese statuenhafte Cornelie hatte aber int Grunde einen

ausgeprägten Sinn für die Pracht und Herrlichkeit dieser

Erde und war in innerster Seele dem ganzen Zuschnitt der

eigenen Häuslichkeit wie besonders dem der kleinen Stadt

abhold ; außerdem litt sie an quälender Begier , die Welt

da draußen kennen zu lernen , hatte einen offenen Blick für

landschaftliche Schönheiten , und phantastische Träumereien

in dieser Beziehung übertrug fie auf jedes Stück freien

Landes mit malerischem Geschick ; wenn sie zwischen den

schmalen , mit Lawendel eingefaßten Rabatten ihres kleinen

Gärtchens auf dem geraden Mittelweg bis an den Graben

schritt , wo die einsame , schief geneigte Weide stand , in deren

Gezweig früher Magda , jetzt Julchen den herrschaftlichen
Luftsitz einnahm , und wo hinaus sich endlos das Reich bei

Wiesen der kleinen Ackerstadt dehnte , konnte Cornelie zu¬
weilen , wie auch heute , da sie zum letzten Male dieser Stätte

den Abschiedsbesuch machte , die letzten Sonnenstrahlen hier

und da auf verstreute kleine Wassertümpel , um die sich das

kurze Gras zu einigen hohen Büscheln aufgeschwungen hatte ,
in goldnen Reflexen blitzen sehen ; kein Baum , fein Strauch ;

hinter ihr bann unb wann vom Stäbtchen her ber Rus

einer Kinderstiinme : vor ihr in ber bämmernben Ferne auf

leichter Anhöhe bie Umftiebung ber Schäferei , unb beutlich

aus bem grünen Gewirr zu seinen Füßen sich abhebenb bie

gebeugte Gestalt bes alten Hirten , bie Jacke von ber linken

Schulter hängenb und ber hohe Krummstab ben runden Hut

überragenb. Der Stab bes Hirten , ber Stab bes Patriarchen
unb ber heiligen Väter — aus ben Thälern am Röthen
Meere , von ben Steppen ber Kirgisen unb ben Höhen von

Kaschmir ist er herauf gewanbert in ben unwirthlichen
Norben ! Unb von diesem Stab ließ sie ihre Gedanken unb

Vorstellungen zurückführen in bie heiligen Laube ; vorbei an

Stählen mit ragenben Thürmen , an Schlössern unb Burgen ,
wo bie breite Heerstraße sich grau unb glatt hinbehntc ,
bergauf unb thalab , bie rauschenben Wälber burchschneibenb ;
über breite Ströme hinweg auf pfeilergetragenen Brücken
— weiter unb weiter — wo sich bie letzte Spur verwischt
im roogenben Sanbe ber Wüste , wo an ihrem Saum bie

letzten Palmen rauschen und auf schwarzem , seinfüßigein

Rappen ber bunkle Araber hinsprengt mit wehenbem weißen
Mantel — weit , weit — unbegrenzt bchnen sich Himmel
unb Erde — bas Abendgolb in ber letzten Ferne über

einem weißlichen Schimmer — Stille ringsum .

(Fortsetzung folgt .)
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Italienische Rothweine

Flasche Mk . 1 .40 .

von

7545empfiehlt

Verlobt .

Bordeaux - Marken .

Vermouili di Torino von Franc .

J , Kern ,
Schuhmachermeister ,
9 . Geisbergstratze9 ,

fertigt selbst für den ,
empsindlichsten Fuß sehr ^ 5 *

bequeme Stiefel in
feinster Ausführung .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .

Ausschreiben .

Die Arbeiten betr . Neupflasterung nackibenannter Straßen -

                                                Geburts - Anzeigen
Verlobunga - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Aechten westphäl . Pumpernickel,

Gothaer und Braunsch . Cervelatwurst ; feine

Dessertkäse : Brie , Hohenburger , Roquefort ,

Camenbert , Frühstücks - und Kronen - Käse ,

Emmen thaler , Gouda , Edamer ,

Romatour u . s . w . ; neue Häringe und Kar¬

toffeln , Holländ . Sardellen , Sardinen in Oel ,

Kemmerich s Pepton

L . Schellenbergsc *? Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse s ? .

Cinzano & Co . , Turin
Marsala vecchio

„ , , snperiore
J . & V . Florio , Marsala

Moscato di Aetna

Wäsche
für Neugeborene

empfiehlt 6399

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 #

unter Einkaufspreisen ab .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSMeobergWof -BicMnickerel
Kontor : Langgaise *7, Erdgeschoe .

1 .80 .

2 .40 .
1 .50 .
3 .- .
2 .— .

1889er Falerno , Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf . , 100 Ltr .

65 Mk ., kräftiger angenehmer Tischwein ,
1885er Bosclietto , Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., 100 Ltr .

= = 80 Mk , gehaltvoll , saftig und reif , besserer Tischwein ,

von Herrn Geh . Rath Prof , » r Fresenius unter¬

sucht und durchaus rein befunden , Magenleidenden und

Blutarmen speciell ärztlich empfohlen ,
1883er Barolo , Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf ., 100 Ltr . —

Unterricht im Zuschneiden ,

Maßnehmen und Anfertigen sämmtlicher Damen -
^

undKinder -

Garderoben . Deutsch . , Wiener , Engl . und Pariser Schnitt . Voll¬

ständige Ausbildung für Zuschneiderinnen . Bereinfachte aller

Methoden . Privat -Unterricht wird ertheilt . Beste Empfehlungen .

Alle Arten Schnittmuster zu haben . . Costume ziim

anfertigen werden zugeschmltcn , auch eingerichtet . Abend -Knrtus

zu ermäßigtem Preis . Anmeldungen tagll bei

Frl . stein , gepr . Lehrerin , Roderallee » 4 , 4 >arr .

Versteigerung .

Montag , den 22 . Juli l . I . , Nachmittags

6 Uhr , läßt der Unterzeichnete die Erntecrescenz von

seinen Grundstücken bei seinem Etablissement m der

Gemarkung Dotzheim durch den Bürgermeister Heil daselbst

an Ort und Stelle und zwar : 1 Morgen 25 Ruthen Korn

und 2 Morgen 58 Ruthen Hafer in mehreren Parzellen

öffentlich meistbietend versteigern .

Wiesbaden , den 19 . Juli 1895 . 8570

W . Philippi .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und

Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die

Apfelwein ^ Kelterei

Friedrich Gr ® ll ,

Ecke Adolphsallee - € 1oethestrasse .

Kellerei : Adlerstrasse « 2 .

Apfelwein ,

für Diabetiker , ferner gegen Gallenstein , Fettsucht , Rheu¬

matismus , Leber - u .
'

Halsleiden ärztlich empfohlen , liefert

selbstgekcltert , garantirt naturrein , glan - hell und haltbar ,

per °,T-Ltr .-Fl . 25 Pf , von 12 Fl . an L 20 Pf ,
Apfelweiu -Seet per Fl . Mk . 1 .25 ,
Mai - Bowle , fertig zum Trinken , aus Kräutern bereitet ,

per Fl . 50 Pf , von 12 Fl . au 45 Pt ,
Wiederverkäufer und größere Consumentcn billiger . 7008

Äug . Kunz ,
Stiftstratzc 13 , Hinterh . Part .

Uorrtuigte Kiebricher Lobal - Dampffchlfsfachttt
im Anschluß an dir Wiesbadener Dampf -Straßenbahnen .

Komme » - Fahrplan zmisthe » Kiedrich und Maiuk -

Gültig ab 1 . Mai 1895 .

An Wochentage « .
Bon Biebrich « ach Mainz .

Vormittags : 6 M 10 »». (Nur Dienstags und Freitags .)

Nachmittags : 12 « 1« 2 « 3 « 4 « 5« 6 « 7« .
Von Mainz « ach Biebrich .

Vormittags : 7 -s 935 nss . (Nur Dienstags und Freitags .)

Nachmittags : 1245 1« 3 « 4 « 545 ges 745.

An Kann - und Feiertagen . r .
Von Biebrich nach Mainz . /

(

Mdmiitta ^s
'
: T2 «93li510V52̂52 « 3 ' 5 3« 4 ' « 4« 5 « 5 « 6 « 6 « 7 »

745 815 .
Don Mainz nach Biebrich .

ÄS : Sw Ä 3 » 4 » 4 » 5 . . » - - - ° « 7 »

745 816 . ___________

Fahrpreise Einzelsahrt : Salon 35 Df , Vorkajüte 25 Pf . Doppel -
“

fahrt • Salon 50 Pf , Vorkajüte 35 Pf . — Frachtgüter per 100 Kg .

50 franco Haus 70 Pf . - Abfahrt m Biebrich : Am Garten

zur Krone Abfahrt in Mainz : Vor der Stadthalle .

weinen destillirt . ,
Fass -Bestellungen erbitte mir direct . Auswärtige Ordies

finden promptest Erledigung .

Ilanpt - Depositair für Hessen - Nassau :

Wilh « Heina * « Birck ?

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse ,

Weingutsbesitzer in » Itheiugau .

Telephon No . 216 .

Wein - Kellereien : Oranienstrasse 15 .
Niederlagen bei den Herren 1

dir . Tauber , Kircbgasse 2a ,
I . ouis aiiminel . Ecke Nero - und Roderstrasse ,
B» h . Bein , Ecke Wellritz - und Hellmundstrasse ,
W . MeiTert , Wellritzstrasse 38 ,
Clir . Weimer , Ecke Bleich - und Walramstrasse .

Emil Hees
,

vorm . Strasburger ,

Kii chgasse 28 , Ecke Faulbrunnenstrasse .

Neue Kartoffeln
zu Tagespreisen stets zu haben bei 8580

W . Ilolinmuih
Mauergasse 17 .

Famttlen - Uachtichte » .

Aus den Wiesbadener Eivilstand - registern .

Geboren . 13 . Juli : dem Gärtner Jakob Brömser r . T , Ann -

Maria Christine Karoline ; dem Agenten Wllhelm Feyh e. T ,
Karoline Anna Luise ; dem Kellner Peter Göbel e. T , Elsa

yenriettr . 14 . Juli : dem Taglohner Oskar Jager e. S , Karl

Joseph Oskar . 15 . Juli : dem Schaffner Johann Muller e. T ,

» - . » » a » s > . »

Mit Katharina Christina Eder zu Durlach . Stuccateurgehulfe

Wilhelm Lauster hier mit Elisabeth Ka Hanne Wtlhelmtm

Moders hier Metzger Georg Wilhelm Blum hier mit Eva

Boos zu Gaubickclheim , vorher hier Eisenbahn -Betriebssecretar

Karl Friedrich Gruber zu Frankfurt a . M . mit Rosa Julia

Verehelicht
^

18 . Juli : Kaufmann Friedrich Wilhelm Otto Schütz

iU Lauaen in Dessen mit Margarethe Pauline Rucker hier ,

zkönigl . Kataster -Controleur Karl Friedrich Wilhelm Wegner zu

Gchorbem
"

IL
^
JulU unvereheb

'
Geschäftsreisender Franz Wilhelm

Burkart , 20 I 8 M . 7 T . ; Wilhelmine , geb . Kindt , Witwe des

Rentners Georg Gottfried Nerbel , 87 I . 2 Di . ; Karl JvsAh
Johann , S . des Herrschaftskutschers Wilhelm Bohm , 5 M . 16 T . ;

August Wilhelm , S . des Schremergehulfen August Reichard ,
g M . 5 T . 18 . Juli : Pferdebahnkutscher Johann Dietrich

Meiners , 47 I . 10 M . 8 T .

Ans de » Civilstandsnegistet -n der Nachbarorte .

Sierstadt . Geboren . 16 . Juni : dem Schriftsetzer Philipp Robert
^

Kahl e S , Paul Robert . 24 . Juni : dem Landmann Georg

Wilhelm Cramer e. T , Frieda . 30 Juni : dem
. . Schuhmacher

Ludwig Müller e. T , Lina ; dem Schreiner Philipp Christian

Karl Bach e. S , Friedrich Karl ; dem Revierstttger Bernhard

Grautstück e. T , Elsa Sophie . 3 . Juli : dem Schuhmacher Karl

Friedrich Epplr e. S , Karl . 7 . Juli : dem Landmann Friedrich

Christian Wilhelm Schild e. T , Pauline ; dem Bierbrauer Georg

Lermer e. T , Louise . 13 . Juli : dem Hausburschen Johann

David Eduard Herborn e. S , Albert . Aufgeboten . Bäcker¬

meister Johann Karl Jakob Krekel , wohnh . zu Dausenau , und

Christiane Pfeiffer , wohnh . h ' - r . Bnchdruckergehulfe Karl Wil¬

helm Häußer , wohnh . hier , und Marm Bauer , wohnh . zu Wies¬

baden Schreiner Wilhelm Balthasar Fraund und Loms «

Dorothee Karoline Christiane Mayer , Beide wohnh . hier . Maurer

Christian Karl Schwab und die Tienstmagd Lina Auguste Rucker ,

Beide wohnh . hier . Verehelicht . Taglohner Jakob Muller und

die Dienstmagd Wilhelmine Kneib , Beide wohnh . Hirn . Schnft -

setzer Philipp Wilhelm Friedrich Cramer uiid KarolineWilhelmine

Elise Sternberger , Beide wohnh . hier . Gestorben . 29 . Juni .

Louise Johanna Henriette , T . des Schreiners Peter H ^ nch
l Kraa 7 M 3 T . 4 . Juli : Näherin Amalie Fraund , 23 I .

5 M . 15 T . ; Marie Margarethe , geb . Christ . WntwedesWaanerS

Johann Andreas Sternberger , 81 I . 4 M . 18 T 13 . Juli .

Anna Marie , geb . Weimer , Ehefrau des SpezereihandlerS ^ ohan «

Georg Schöbe , 51 I . 10 M . 25 T - 18 . Juli : Paul Robert , S .

des Schriftsetzers Philipp Robert Kahl , 1 M . 2 T

Aus auswärtigen Zeitungen und » ach dirrcten

Mitthettungcn .

- Loos I . «4 . IMS 4 « Gianitsahrboha . zwischen j unfeP vollster Garantie für absolute Reinheit .

« Tn . ? ÄV . w » • » * ”

und Kirchgaffe .                . . . . .
n Mickelsbera — ca . 1100 qm Granitfahrbahn .

3
*

Emserstraße — Loos I , ca . 1500 qm Melaphyrfahrbahn
*

- wischen Schwalbacherstraße und Walramstraße .
8

Loos n , ca . 2500 qm Melaphyrfahrbahn zwischen Wal¬

ramstraße und Walkmühlstraße

sollei ^ öffentfii vergebenŝ toäl )renb ber Vormittagsdienststunden

im Rathhaufe , Zimmer No . 41 , zur Einsicht aus , werden auf Wunsch

auch gegen 1 Mark Vergütung verabfolgt . . . s'
Angebote find verschlossen und portofrei bis Mittwoch , de »

24 . °r » li er . , Vorm . 10 Uhr , an mich emzurelchen .

Wiesbaden , den 10 . Juli 1895
Der Oberingenieur . Richter .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswesen .

Bekanntmachung . n v
Es wird hierdurch zur Kenntniß der interessinen Landwirthe

aebracht , daß der in der städtischen Kläranlage sich ergebende

stichfeste Canalschlamin , sowie die Schlammjauche bis auf

Weiteres unentgeltlich abgegeben werden .
Diese Dungmittel , von welchen auf unserer Klaranlage ( « pelz -

mühle ) jederzeit nach den Anweisungen des Klärmeisters in Fässern
und Kasteilfuhren abgeholt werden kann , eignen , sich vermöge ihres

Gehaltes an Stickstoff , Phosphorsäure und Kali besonders gut zur

Dünauna der Felder und Wiesen . , .
Außerdem können auf der Kläranlage zusammen oder in

Tbeilen abgegeben werden , gegen vorherige Lonmg von Karte » im

Zimmer No . 57 des Ratybanses oder bei dem Kaufmann

Th Böttchen , Friedrichstraße 7 : .9
ca . IvvFuhre « Dünger 3 . Sorte zum Preise von . 1 Mk .

pro Einspänner -Fuhre ; „ . . , n
c0 . 50 Fuhre » Dünger 2 . Sorte zum Preise von 2 Mk .

pro Einspänner -Fuhre . , t .
Diese Düngeriorten , welche aus den von den Rechen abge -

fangeneil stickstoffhaltigen Bestandtheilen des Canalwaffers bestehen ,

nahezu lufttrocken sind , eignen sich vorzüglich zur Dullgung von

Gärten und Weinbergen . .
Wiesbaden , den 26 . Juni 189t >.

Der Abtheilnugsvorstand . Frensch .

Badewannen
mit Ucberlauf , Ablauf und Syphon , sowie Sitz - « nd

Kinder - Badewanne » sehr billig zu verkaufen und zu

C . Oifthl , Friedrichstraße 38 .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen Flaschen - und Siniviekel - Papiere
eu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Baden -Abnahme , ä 4800 Bogen ,

100 Mk ., kräftig und saftig , .
188Oer Castelvetrano , Fl . Mk . 1 , bei 10 rl . vU " I .

100 Ltr . — 110 Mk ., voll , reif und kräftig ,
1818er Piemonte , Fl . Mk . 1 .20 , bei . 10 Fl . Mk . 1 . 10 ,

100 Ltr . — 130 Mk ., feintönig , elegant ,
Lacrinia Cristi rosso , Fl . Mk . l .aO , bei 10 Fl . Mk . 1 .40 ,

100 Ltr . = 160 Mk ., bouquetreicher Edelwein , edle Gerbe ,

Vino d ’ Asti spumante , ital . Schaumwein , Fl . Mk . l .oU,

allerfeinste Specialmarken aus den « Italien

berühmten Kellereien des Barone Zirilll .

Die Weine dieser Kellereien wachsen auf den Ausläufcrn

des Aetna , also vulkanischer Erde , im mildesten Klima Italiens .

Sie übertreffen durch ihre viel bessere Lage alle anderen itale .

Weine durch ihren besonders angenel . men , e . e „

artigen und doch « ehr kräftigen Geschiuaci «.

Gerade die Qualitäten obiger Specialmarken PT ? !
“

nShmmd e?
der vielen angebotenen Rothweinen auch nicht annähernd

reicht und bieten bei viel billig ?® 1 * "
TelSeil

vollkommen EJl ’ SfttZ fär die fCHlCFCH

Geboren . Ein Sohn : Herrn Wilhelm Rath , Crefeld Herr «

Dr Hagemann , Bonn . Herrn Amtsrichter Schmitz , Aldenhoven .
— Eine Tochter : Herrn Hauptmann Fritz von der Lancken ,
Geilenkirchen . Herr » Kapitän -Lieutenant Puslau , Berlm . Herrn

Prem - Lieut . v . Rothkirch und Panthen , Muckenhain . Herrn

Prem .-Lieut . Langemak , Breslau . Herrn Hauptmann v . d . Wense ,
Dresden . Herrn Dr . med . Bodenstab , Hetze . Herrn AmtS -

gerichtsrath Simon , Nordhausen .
- - ' ■

Fräul . Selene Handt mit Herrn Dr . Oscar Haffe ,'
Köslin — Berlin . Fräul . Helene Hermann mit Herrn Oberlehrer

. Arnold Stalmann , Norden . Fraul . Liddy swät mit Herrn

Dr nhil . Bruno Marquardt , Stettin . Freu « Mathilde v . Pentz

mit
^
Herrn Prem .- Lieut . Otto v . Buchwald Schloß Brandts .

Fräul . Else Beck mit Herrn Dr . med . Hubert Mader , Sudowa —

BnÄichL ^
Herr Rechtsanwalt und Notar Walter Schimmel -

Pfennig mit Fräul . Gertrud Matfchke , Bartenstem , Ostvr . Herr

Reqierungsaffessor Otto Hanosky nut Fraulein Margarethe

Osnabrück . Frau Landgerichtsprafident Elisabeth Hachfrld , geb .

v . Maaßen , Deffau . v -
'

H 1838er Cognac dei Vespri
1886er ' verchio

aus allerfeinsten Aetna -
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